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von der leer ſolt abweychen 
was er jr darauff ge 
ſchriben hat. ie. 


In junger Student mit verwilligung eine 
bern / iſt der leer / vnd ſchůl nach geen leybſig 
Nicland zü ſachſſen getzogen / alls aber er be ⸗ 
funden vnd erkunndett / das zů Wittemberg 
elbigen ſchůl / der recht lauter bruñ der goͤtlich⸗ 


s | 


en warhait baß durchgraben vnd erſůcht ſauch rayner + 
auß dem grund heerfür geſtrichen wirtt / dañ in ander 


| 25 „ , : — a ern + * 
ET > 5.. 2-c.ſbilen/barer gethon als die rainen ym̃en / die denedley 


o 


A euſafft auß den gůtten plůmen ſaugend / das ifft laſſend ; 
iv der ſpynnen deren dañ noch vil in baidiſthen pe 95 
wedt hangen / Vnd hat ſich alſo geen Witemberg zuge 
| fůgt / da ſelbſt die rechtten ertzney der ſeel ergriffen / vnd 
zům beſten tail wolgelernt / jm ſelbſt vnd andern krũck⸗ 
en weltlicher ſchaͤden der ſed zů gůt fůro zůhelffen. Sl 
lichs dai ſeine öͤltern / vatter vnd můter jnnen worden 


die noch nach der alten leer / die da laudt gib heer/36 tei 


e 
ten vermaint / er hab gar ain groß übel / vñ ain boͤſeſaß 
gethon / vrſach / das er zů dem Puther getzogenn / den 
dañ in jrer vnwiſſenhait / dariñ ſy noch vmkriechent fun 
ain verfůrer ð welt geacht / wie dañ manichem die recht 
Euangeliſch warhait noch vnbek ant iſt / got well vnns 
Derr aller gůten bericht vnd nachfolgung geben ic, Auf 
Siollichs jm die můter ain hefftigen brief zůgeſchriben 
ſcch gegen jm ſeyner jreumb jres bedunckes hoch beklagte 
in ermandt wider von dañ zů ziehen / vnd jm darbey et ⸗ 
was vonn geſegnetem gezeüg bey jm zůtragen zůgeſch⸗ i 


— b anntwurt in 
1 geſchycktt 
wie hernach volgt. 


ter ich hab deine brief durch diſen R 
ee ETED 


Ml... Schreybſt mir groſſen Jammer 
ondnorvenden ede deren 
mberg überfallen vnd vnd werd / i werd die 
ti mit dem kalb gon. it. Iſt ain ſchlecht wun 
8 neülich ain ků 
jm lãd zů ſachſen wol zwey kelber mitainandngebꝛacht 
— Luce 
oder die võ 2 enge werd —.— ſich 


die lüfft pcs on on en bre | 
mit faulen wydñ au ainandern genagl 
auff den driten tag voꝛ Thom apo 1 


nen / als ain grauſamer wind / daz er inen die ſtain vonn 
der hültzin — rm die lůfft geen — 


ibſt widerumb 


Witem berg u ü 

aber noch kain ſtain dartzů / ſ N 
wald a 
beda 
der von 


— hat / darumb iſt der ſelbig krieg vonn dem du myr 


Modden bad dogke esse 


'dencanen ——— 2. rw 
2 neizzocvunſersDocto: Cuttł ers / Noch 
Hittemberg / ganntz kayn Soꝛg hate 7 15 
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ten ſich noch nit / vnd verhoff in got / in diſen lauffen 
ſicherer zůſein / dañ jm land zů eee e 
1 man vil von in ſagt / es iſt darumb nit 
alles war / man leügt doch von ainem das ann 
der / ſolt man dañ nit von Sachſſenin Schwaben diirf- 
fen liegen / es geſchicht darumb nit alles / das die zomigñ 
widerſtreitter Euanngeliſcher leer für ſich ee, got 
lebt auch noch / der wirt vor ain hochſchreyenden gottes 
verfolger oder zwen / zů bader oder kuchy By Bůben mach 
en. Ee dañ Wittemberg zerſtöͤꝛt wirt / got wirr ſeynner 
goöͤtlichen warhait / das iſt das hailig Buangelium wel 
liches der Luther vnd die von Wittemberg verthedyg 
endt ( beyſteen vnd erhalten / dañ gottes woꝛt můß wig 
klich bleiben / vnd wañgleich noch Tauſent a | 
darwider werendt / ſo werdenſy dañocht got nyt auſßz 
dem himel ſtoſſen / die ſach tryfft hie nit die von Witem 
berg an. Sonder gott den allmechttigenſelbs / dun 
der ſcingoilichs wore! ſtreyttendt die wider Chrſlebs 
altten vnngeleerten Pfaffen vnnd münnich / Welliches 
got wol an ſtat der von Witemberg wirt verfechtẽ / vñ 
voꝛ dem teüfel vnd Anthechriſt erhalten / ſolchs macht 
das ſich die von Wittemberg nit laſſendt erſchrecken / be 
— op le er —— 2. ca. Mat ; age 
jren waffen / ſpyes / er / machen ſy pfluͤgey 
ſen vnd ſychlen / darmit ſy re acrer bauen vnd arbaiten 
Liebe můter ich hab dir voꝛ offt geſchribñ / wie du mein 
ganntz kainſoꝛg ſolleſt haben / vnd wie ieh vnder from⸗ 
men tugkndth afften fridſammen leütten wone / vnd gee! - 
mir aller ding wol / bitt dich aber mals / du welleſt de 
nit mit ſollichem narꝛen werck. Sonder allain mit got 
„ 6 2 er, be : 
gnad / vnnd ain kreffttigen glauw — — 
rrauwen inn Chriſto / wa wir allain das m nebe 5 
kommen / vnnd vonn goterlanngen / weldtenn wyrge- | 
wyflch bye. vnnd don ewigklich hailig undſilia ſeyms © 
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3ů deen e ene 


— — der ſel = 
myn y ait helffen / vm 
. on / vnd fur gůte 
—— > ar — — ſunnſt. Ja 
nit allain vmb ſunſt / Donnder ain groſſe ſünnd / als ye 
. /ſo wir dareynn vertrau 
= vnd Ge — — ſeinner goͤtlychenn 
— nit das wir mit gůten werckenn 
ver dienen ſollende; Son der will vnns den 
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eee dense en 
ſt — urea yren / meſſt ue 
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| 2 
nit / darumb iſt faſtenn. Wallen. Wachenn. Syngen / 
Roßenkranntzbeetren. Meſſen. Opffergeldt auff den 
altter / oder inn ſtock legenn. ie. Aaynngůtt wer /es 
| preg teen ly mi or ono 
chſt vnnßerem nachſtem dem armenn kaynn nutz dar 
vom. Sonnder brynngtt ſünnd vnnd verdammnuſſz 
So yemanndt wye voꝛ gemeldt darynn verhofft / wafi 
wir cha auwbenn inn Got 323 | 
Dann ſo fly, de willigklich vonn jm ſelbs 
tenn früchtt der werck / dardurch der glauwb oo 
vnnd Probiert wyrtt. ꝛe. Das ſeynd aber die beſt wer >| 
Das wir vnnſer Brůder vonn hertzenn lyeb 9 — 
inn —— frommen rn / jren ſcha den wen den / 
den Aranncken helffenn / die a anngnen troͤſtenn / die 
Nackennden klaiden / die Hunngerigen ſpeyſen / vnnd 
trenncken. ic. Vnnd der geleychen/Dyſſz ſeynndt gůt 
te werck die got gefallendt / ſo ſy inn dem — rw 
ſehehenndt foyß bach dann den hailigen gots gedyentt 
Solliche lebendige hailigen hayßt — Gant 
Paulus eeren / vnnd inn dyenenn / nitt Zannt Nydan- 
ßennoder Sannt Marttynn oder der geleyche 7 aro 


So mit todt — vnns ab dem e 
ſeynnd deten inn freden onn allen ma 

1 ge 

otter darauſſy. Dye 

oper 


wonndt. 
Teen e 
ann alls die Hay denn 
. jrem annryeffen 3 
4 


zer itaylunng 

Die 2 — allainn aynen 

der vnns beſchaffenn / für vnns gelyttenn. Vnnd vnns 
allaynnerloͤßtt hat / den wyr allaynn annpettenn. An- 
ryeffenn / vnnd Eerenn ſ ollenndt / als wir jm glauw ben 
vnnd inn den Zehenn gebortenn habenndt / vnd allain 
aynnen mittler Cbryſtum Iheßum / zwüſchenn Gott / 
vnnd dem mennſchen / als wyr habenn 1˙3 1% am 
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der erſtenn Eppiſtel. 
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Scape Ager Sant Pauluoſchrepber.196. 


nnd jm anndern Capplitel, e. 
Was bedürff en wir dann dye haylige Junnckfraum 
Maria zʒů ainner abegottyn auff zů rychttenn / o der zů 


aner 7 paves zů machen / des doch inn der hayligenn 


ſchriffe nyendert zugegeben wirt oder begriffen iſt / 
2 ſy ſelbs von vns nit an kainnem oꝛdt begertt / das 
auch jr nit. Beſonder alleingot zůgehoͤt / wie man dañ 


durch mennſchen gedicht / bytt vnndſyngt / in dem vnn 
oꝛdenlichen lyed Salue regina / des ſich nebenn das lob 


gots hinnauff zů vil zeücht / der geleychenn auch annde 
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re hailigen mitt zů vil auff ſteyqennsjm lob. ꝛc. Die weill 


nun die hayligen geſchrifftt klar ſagtt. Wyr ſollenndt / 


allain den ainnigen Chriſtum habenn zů aynnem myt 


ler / Procurato: / vnnd bn got dem allm · 


mechtigen / ſo ſeynnd wir nit ſchuldyg den 


abgeſto ne 
bailige n zůdienen / iſt ainn vergebne 0 OLI 


denen hailigen ſo hie bey vnns wonendt vnnd lebenndt 


das ſeind vnſere arme / krancke / mit gebrůder / ſo hie auf 
erden armůt vnnd verfolgung leident / dyß haißt Sant 
Paulus den hailigen gedient. Solliche cer erbyetung 
lobet die geſchrifftt. So ſy inn dem glauwbenn gottes / 
beſchycht. ic. Barumb iſt gar nit vonn noten vnd auch 
wyder Gott. Wie dann Matheus am. aj. vnnd. 24. Ca 
v. 8 das yemanndt zyech mit wallen / —— 
Rom / geen Sant Jatob / geen Ach / oder Ainſydlent 
die hailigen haym zůſůchen / die weyl wir die rechttenn 
hailigen / bey vnns / inn / oder neben oder voꝛ vnſern he 
ßern habendt / gee ainer nunn in ſeinnes nachpauwren 
hauwß. Sech was jm feel vnnd annlygſhelff jm / radtt 
im / vnnd diene jm / dyſſz hayßtt dye geſchryfftt die hay 
lygenn haymmgeſůchtt vnnd geerdt. c. Dye ann 
dernn abgeſtorbnenn hayligenn zů eerenn. Haben wir 
kainen befelch in der hailigenn geſchrifft / wyr habenn 
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auch Fain gezeücknus / ob di hailigen / ſo bey vns auff er | 
den für hayligenſelbs eynngeſchryben / der mann vil zů = 
— gemacht hat / all beh altten ſey ennd oder nyert 4 
das iſt aber gewiß / das ettlich derenn die auff er denn zů 5 
hayligen gemacht / zů vnnderſt inn der hoͤll begrabenn 
ligend / als der hailig Jherommus ſelbs bekenndt / da: 
jren vil habent wider gottes woꝛt gethon vnnd geſch ry 
ben. ꝛc. Wyls bye darbeylaſſenblab/ift auff dyf mall 
genůg liebe můter / das du wyſſeſt / wie wir alluin durch 
den glauwben / vertrauwen vnd zůuerſycht zů gott / on 
all vnnſern verdyennſt / vnnd gůtte werck / auſſz lautter 
genad vnnd Barmmhertzigkait gotres ſelig werdennt 
vnnd widerumb / als vnns Got vmb ſunnſt. onn all vn / 

ſer verdiennen / frumm vnnd ſelig machenn will / ſollen 
wir vnnſerm naͤchſten / auch vmb ſunnſt onn alle ſeyne 
verdyennſt vnnd widergelttunng / auß freyer Chriſten 
licher liebe helffen vnd radten / mitleiden vnd gedult mie 
jm haben als Got mit vnns. ꝛe. Wie obſtadt / liebe můt / 


x all er ſey 
x e af 


Ty 


rrygenn ſtricenledig mach/durch cor gbrelych ge | 
2 end Barmmhertzygkait. Dann es iſt nicht ainn 
ſchlecht dinngvmb ain rechtten Chryſtenlichen menn 
ſchen als er wenndt / mann fynndt ſy nit auff zedtlych⸗ 


» . 


em marckt fayl. Es lygendt noch gar vyl in Sollycher 


alter verſtockung die vns Wittemb rgiſcher 

rifften vnd ſunſt redñ zůkomment / Got erl 0 
36 ainem ſchauffſtall zůkommen. ꝛc. Cyebe Nůtter / du 
baſt mir wol eingem acht ain waͤchßli zů geſchicktt / vnd 
die krafft des wechßlins hiemit angetzaigt / ſo für ſchieſ⸗ 
ſen / ſtecken / hauwen / fallen / vnnd für all ſolichs übel gůt 
ſoll ſeinn. ie. Sag ich dir fleüſſygen dannck / ver ſteedar⸗; 


durch dein můtterlich hertz / vnnd groſſeliebe zů mir / wie 


wol es mir wenig nütz iſt / dañ ich kan vnd wyrd nitt ge⸗ 
lauwben / das diß wechßli edler oder beſſer ſolſein dann 


ander wachſſz / wañ ſchon ain angnus dei dareynn ver 
boꝛgũ wer / halt vaſt wol es wurd mich wenig helffñ / v 


wyrd mein glauben darein nit ſetzen / dann ich thet vn 
recht / vnd wider gottes hailige woꝛt / welches mich lerde 
ich ſol mein vertrauwen vnd hoffnung allain auf Cry⸗ 
ſtum ſtelleeen / der wirt mich wol voꝛ geſchůtzt / vnnd der 
geleichen gefarlich ait behůten / nit allain vor menſchen / 
beſunder auch voꝛ teüffel / ſo ich allain glaub 

zů das iſt vil ain beſſere gewyßere kũſt damit d 
ſy / darumb ſchick ich dir hiebey das wechßli wyder / dañ 
ich waiß es nit zů gebrauchen / weldt mich auff 
das wechßli verlaſſenn / will es aber ann dyßem Bryeſf 
probieren / dañ ich wil in damit verbedtſchafften damit 
er nit duffgeſchoſſen werd / dannck dir aber nicht doͤſter 
minnder / deiner Můtterlichen treüw / vnd fraindtlych⸗ 
en gůten willens / vnd bit dich durch got / du welleſt füro 
hin / nicht ann ſollich fantaſey glauw ben / als dañ 
der geleychenn zauw 
weycht raudten / geweycht Saltz / geweycht MWaſſer / vſi 
wachßlyvechtter. ꝛe. Dann es iſt gew yſſzlich ketzerey / vnd 
des Teüffels geſpennßt / v 
eynngeben vnnd erdacht / dann warauff man gla 


ann derſt dañ an got / da hatt der t üffel gewaldt über / 
damir macht er ſein Spiegel fechten / damit erſterck den 


altfetliſchen aberglauw ben. c. VDoꝛ etwa menygem jar 


dem wech 


ſeind 
/ auch dartzů die balmen. Ge ⸗ 
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bin ich auch in di em aber awben geſteckt / ic dannck 
aber got das ich daruon erlediget bin / das recht Wortt 


gots vertreibt aim ſollichs ſchonn von hertzenn / ich hab 
mich ſelbs offt gemartredt / biß ich mir diße ketzerey vnd 


narꝛen werck auß dem kopff gebꝛacht hab dañ ſollychs 
iſt offenlich wider gott / wie du dañ gnůgſam vernom̃en 


haſt / bit dich du welleſt meinem brůder kain ſollichs we 
chßly geben / dañ ich waiß wol ain beſſere kunſt für inn / 
hat mich kürtzlich ain Weſtfeliſcherpaur geleert / Hilfft 
für als gſchütz vnd ſtraich / waſſer vnd feür / iſtain wurtz 
die grebt man hinderm offen / haißt mitt namen weydt 
hindan / der gleichen wyſſedt ich auch ain gůt kunſt für 
mich / das du meinen lieben vatter fleiſſyg betteſt / das er 
mich lenger zů Wittemberg ließ / dañ die Saͤchſſyſchenn 
pauren ſchieſſent ain andern nun mit pyer kandel vnnd 
mit knack würſten. :e. Nit mer hertz liebe můter biß got 
befolhen biß das neüw T eſtament ſo von Docto: Mar 


tin verteütſch woꝛden iſt / vnd verſchaff ſy menygklich⸗ 


em bey dir geleßen werden / ich wyrd geen Leipſyg auff 
den marckt ziehen / laßt ſich der marckt daſelbſt wol ann 
das ich vil gelts laß / ſo wil ich jnnerhalb vier wochen wil 
got / hie zů Wyttemberg ain braunen fyltz⸗ 
hůt kauffenn / nit meer dann grůß mir 
mein liebñ vater auch alle ſchwe 
ſtern vnnd Brůder / ſampt 

andern gůtten frain 

den. Datum wi 


— 55 
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zu eſſen noch zu trineken etrvas 


geben / Es geſchahe dafl 
das ein befehl von dem R6nige Sigiſmundo kam / an 


den oberſten Candshauptmann deß Landes / daß er eis 


nen Synodum verſamblen / onnd den Ketzeriſchen $ 
— wid try (denn er ward durch die Konica e 4 
voꝛ dem Koͤnige hoch eingetragen vnd vetklagt) vine 3 
alle die ſeines Glanbens weren / endlich zum Tod rere 
urtheilen / das ſhme alſo geſchehe / wie dem Ertzketzet 
Johanni Ouß / zu Coſtnitz im Concilio 
Da verſamblet der Dauptman vil der Geiſtiſchen 
vnd Weltlichen gewaltigen Derm von der Xo 2 
ſeyten / vnd beſtimmet einen gewiſen tag / auch dem 85 l 
fangenen Baͤwerlein / daß er wiſſe / vnd ſich darzu ſch⸗⸗ 
cke / dann es wuͤrd ſein leben koſten. ö 
Vnd an einem tag war die verſamlung vnd Seſſian 
gemacht von beyden theilen / den Geiſtlichen vñ Welt⸗ 
lichen Perſonen / aber nur auff dep Bapſts ſeyten / die 
darzu veroꝛdnet vnd beruffen wurden. Da ward das 
arme Baͤwerlein gebunden / vñ durch den Dencker auß 
dem Sole 80 gefuͤrt worden / fuͤr den Oberſten Bi⸗ 
ſchoff deß Boͤhemerlandes / fuͤr einen Doctoꝛ von Cros 
maw / vnd fuͤr zweyntzig Pfaffen von dem Roͤmiſchen 
Stul veroꝛdnet / vnd fuͤr pil andere Derꝛen deß Roͤmi⸗ 
ſchen Glaubens / die da waren als Richter veroꝛdnet / 5 
den handel anznhoͤꝛen / vnd das Baͤwerlein zu Exami⸗ 
niren / wo er def Netzeriſchen Dußiſchen Slaubens 
were / da mau das Sacrament inn beyderley geſtalt 
Communteirt / wider die heylige Noͤmiſche Kirchen / 
ſo ſolten ſie ſhn zum Tod verurtheilen / daß er ſterbe / wie 
dann inn dem Coſtnitziſchen Concilio iſt beſchloſſen 
woꝛden / das man die Retzer ſoll außrotten. 


Nach 


Nach dem ſie aber vermercten daß das Ha werlein | 
deſſelben Glaubens vnd derſelben Nell zion were (wie 


Y dannoffentlich die bekenntnip 


vermaneten ſie ihn erſtlich / er bite den newen landen 
in Chꝛiſtum / vnnd auch die beyde geſtalt deß Sacra⸗ 
| wider n ted ang mb zu dem Romi uy 


ſame v 
igen Haden n Kirch 
abend e pn e 1 
nommen / den die Roͤmiſche Kirchen nie gelehnet / et ; 
zu ſolcher verfuͤriſchen Secten ſich geben / die gantz vn⸗ 
recht / vnd eytel Ketzerey iſt / Darumb wo er ſolches 
Glaubens nicht abſtehen / vnd die Secten nicht verlaſ⸗ 
ſen wolte / ſo muͤß er dem Dencker zu theyl werden / vnd 
e we ein ander Ketzer. 
Nicolaus Bawer aber / nach dem er in ſeinem 
5777 uns gener. gewiß war / E 
re 8 ament in zweyerl 
geſtalt zu empfaben/ keine Retzerey / ſondern ein er bs 
licher / vnnd allen armen Suͤndern zur felt eit dienſt⸗ 
licher befehl Chꝛiſti were / (Sonſ e der ware 
Son Gottes Jeſus Chꝛiſtus / der ſe en eib im Bꝛod⸗ 
vnd ſein theres Bint im Wein / ſelbs zu eſſen vnnd zu 
1 trincken veroꝛdnet hat / welches Sacrament wirdt con⸗ 
* ſecrirt durch die krafft ſeines allmechtigen Woꝛts / daß 
eee ee ſollen gewiß haben 
an Keter g der Suͤnden / vnd die ewig e ſeligkeit auch 
ein Retzer ſein) wolte er derhalben in iTeinem wege den 
A it Glauben 


— — ——— 
: 
Z — 


nicht zu dem Roͤmiſchen hauffen tretten / Sondern in 
dem glauben an Chꝛiſtum / ond bey ſeinem befehl wolte 


er beſtendigklich verharꝛen biß ans ende / vnd daruͤber 
troͤſtlich vnnd froͤlich leyden / was jhm fuͤr eine ſtraffe 


anfferlegt wuͤrde. Aber doch / das er zunoꝛ vbertoyſen 


werde / daß der glaub in Chꝛiſtum falſch / vnd die ſtiff:. * 
tung Chꝛiſti bey dem Sacrament in zweyerley geſtalt 


eine Retzerey ſeye. Wo ir ſolches (ſaget das Baͤwerlein 
zum Biſcboffe) mit der warheit beweyſen vnd erhalten 
koͤnnet / vnnd mich einen andern Glauben dennder iſt / 
und einen beſſern weg zur Seligkeit / denn Chꝛiſtus iſt / 
vnterweiſen koͤnnet / ſo wil ich mich auch weyſen laſſen. 


nes DeErꝛen / mein Dant darſtrecken. 


gefangnen Baͤwerlein an zu Diſputirn / wit folget: 


der Geiſtlichen / Die der Roͤmiſchen 
ſeyten waren / fragten dass 
Baͤwerlein. 


7 
5 
l 
J Fre! ; 
"+. 
35 * 
. 
Ve Ep 
if ; 
5 x 
0 
8 
4 4 
K” 
* 


glauben in Chꝛiſtum / noch den be felh verleugnen / auch 
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Wo aber nicht / ſo wil ich in dem Namen Chꝛiſti mei⸗⸗ 
Darauff fiengen die Romiſchen Pfaffen mit dem | 


Der erſte Frag Artickel 


Je glaubſt / oder was helteſt du Ntolae / 


von vnſerm aller Heyllgſten vnnd liebſten 
Datter dem Bapſt zu Rome, 1 


* 
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Der Nicolaus antrort / vnd ſpꝛach zu ſyn: Sagte 
Ir das in der warheit / daß der Dapſt ewer! n 
Die Roͤmiſchen Pfaffen ſchꝛyende vber den Baw⸗ 
ren / ſpꝛachen zuſhme: Ja / She fragſt du noch / du eh 
| Toſer zunichtiger Ketzer / Wir halten den Bapſt nicht 
fur ein verworffens A / noch fuͤr keinen vntuͤchtigen 
Wenſchen / wie du ihn darfuͤr halteſt. 
Darauff antwoꝛtet das Beverley / vnd ſprach zu 
nen: Ich ſage d e as alle die / ſo einen 
ſolchẽn glauben haben / Das der Bapſt ſhz Vatter ſey / 
die ſind alleſampt rechte Findel kinder vnd Baſtarten. 
Vnd balde nach diſer rede / ein err / Joͤꝛg Drobs- 
ky genannt / ſtund anff gegen dem Baͤwverlein mit grofs 
| ſem hefftigen zoꝛn / luͤgenſtraffet den armen gefangnen 
Nicolanſen / ſpuͤrtzet ſhm in ſein angeſicht / vnd gab jm 
dꝛey groſſe ſtreich mit einer Peutſchen vber fein haupt / 
vnd ſpꝛach mit hohem ſchwur: Du muſt heute eintroe⸗ 


der verbꝛennt oder ertrencket werden. 


Vnd der Nicelaus / nach dem ſhm ſolche ſchmach 
| voz dem Synodo widerfaren / ſehꝛ zuhertzen gienge⸗ 
vnnd ihm die vnbilligkeit wehe thet / das er von den 
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ren wolt / ſondern ohn alle verh6:e vnd antwoꝛtung ver⸗ 


meinen banden / 


glaubens Chꝛiſti willen / als die ſchedlichſte Wenſchen 


one alle rechte ver 


ein Durenkind / darumd / das es nicht auß Ehelichem 


derer keiner kein Eheliches W 


ons beweyſen / das wir geiſtliche Findelk inder and Bae? 
ſtarten ſind. Der Nicolaus ſpꝛach zu ſhnen: Wenn es 
ſein koͤndte / das man einen wolte recht verhoͤꝛen / ſo wes! 
re balde da anch die beweyſung. So ſhꝛ mich nicht hoͤ⸗ 


dammen vnd toͤdten / dafuͤr kan ich nicht / ſo bleibt ſhꝛ 
ſelbs gerecht / Ich aber vngerecht. — 

Deß troͤſte ich mich aber ( ſpꝛach er weyter) in diſen 
auch gleich alſo meinem DEren 


Chꝛiſto / ſeinen Apoſteln / vnnd allen lieben Deyligen 
geſchahe / das man ſie vmb der warheit / vnd vmb deß 


WA 
2 
. 
* 


auff Erden verdampt / ond zum Tode verurtheilet hat / 
ꝛ / vnd alſo muß mir von euch auch 
geſchehen. een, 


Darauff ſpꝛachen die von der Koͤmiſchen ſeyten zu 
ſyme / daß er rede ond ſolches auff ſie beweyſmde. 
Vnnd der Nicolaus gabjhnen ein Gleichniß / von 
einem gemeinen beruͤchtigtem Weibe / die vil Paͤnner 
hat / vnnd wenn fie ein Kindlein auſſerhalb der Ehe 
vberkompt / ſo heiſſe daſſelbig Kind ein Baſtart / oder 


* 


2% 


W 


ſtandegezenget iſt / hat vil der Vaͤttet / vndkennet nicht 
den rechten Batter. Alſo {55 anc jb2/ ſagt der LTicos. 
laus / weil jh2 ſpꝛecht der Bapſt ſey ewer rechter Oats | 
ter / Denn jhꝛ habt nun vil der V ſs 3n yy es. * 

in (bnie gehabt / ſondern 
den Sheſtand Name N das ſchedlichſt werck 
3 — 
bꝛuch vnd Durerex. F 


k. 
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that/ dey air} e 85 5 


| Ablaß . t n/ b | 
| barpen/ dieweyl das w lb. 


ſtel zeugniß f 


Glauben an Jeſum Chalftam / gerecptvo: Got ond _ 


| ug werden! 


Vnd wenn nun gleich der apf —— ꝛa⸗ 
che — ng muͤſſet jhꝛ beut 5 2 E 


| andernanſeine ſtat haben / vnd in | ar | 


geraten / denn wenn ſbꝛkeinenhettet / ſo moͤcht | 
Religion nicht erhalten / 8 müſteall en ewer erin bin fal⸗ 
len / vnd es were balde mit euch allen auß. 

Chꝛiſtus vnſer DEr: aber ſpuicht alſo: Ih ſolt nie⸗ 


J Lane Ned heſſſen wont Erden A denn einer iſt wer 


Vemli o im Dime aber 
pt e ef de 


ond frembden Vatterbabt auff Erde den ſhꝛ ſelbs mit 


wern angen ni eee. 
ann von Gott im Dimmel / vnd doch diger 
dſterblicher Menſch iſt / wie kündet 1 erde dame oͤne 


B 


en ee e an ſeſichar r = 
lins gegenwurff 


— 


Dar zu ſo hat Chiiſtus bs alle Menſthen geletnet 
beten / vnd beten 19 vnd jr auch alſo: Don onſer der 
du bi im Him Pee t zu Rom. 
rauff ſagten die Kite Dfaſfen / TE die 


kuͤn Sachen eee ndern mn⸗ 
ſten alſodarbey den HNicolanſen bleiben an 7 aþfe © 
des Babſts geiſtliche dg ſind / vnnd haben defi * 
Liicolanſen ſeine einfeltige Argumenta nit wider igen 
koͤnnen. Vnd alſo hate er den erſten Artickel erhalten. 


Der ander Artickel vom Sacrament bj 
N Leibs ond Bluts Chuſtt. 


LID der wo ad Daͤwerlein wertet 
vnd ſpꝛach zu ſym | 
Nicolae / glaubſt du auch das / wo der Lelb Chi | 

ſti iſt / das auch daſelbs ſey das Blut Chuiſti vnter 

der einen 27 | 
Der Ulicolaus antwortet darauff ebene ; 

Der: vnnd Biſchoff / Ic glaub / daß Geiſtlicher vnnd 

angeboꝛner weyſe das Blut bey dem Leibe iſt / nicht 

aber Sacramentlich / Denn es iſt anders dle Geiſtliche 
vnd auch anders die 8 empfahung / dex 

. vnd Dluts JheſuChziſti. Denn der Den 

a 

Dꝛodtzueſſe en / vnd ſein Dint im Wein zu trineken 7001 1 

len 


Alſo vnd ff 


| 0 e er eee | 
Eo om eo rpms ors ; 

uche Sacrament mit dem Mund empfangen hat / (0 

8 anch vrſt vnnd ſtarck in ſelnem beetzen / das 

22 gen die Stinde hi 

than / das alſo nichts verdamlichs meh? ſ 


ſo in Cheiſtumglauben / ſondern 


. — — 
gantzen Chꝛiſtum mit Leib vnnd Seel / mit Fleiſch — 
Ae ener eee vas ChaiſtusHat in beyden LJ 


* 


offt ſhꝛ das thut. Da betrachtet der Derr nicht den ge? 
| gebraud3/ſondern die groſſe not der Denſchen / denn ern 
Ill wol wuſte / daß wir alle ſampt diſes Sacraments / als 
lang wir auff erden leben / ſehꝛ nottuͤrfftig ſein werden / 
zum troſt / zur ſterckung deß Glaubens / zur vergebung 
der ſuͤnden / vnd zur einigkeit inn der Chꝛiſtlich en liede⸗ 
Darumb / als offt ein armer Suͤnder ſeine Suͤnde ent 
pfindet / von der Welt / oder vom Tenffel angefochten 
wirdt / oder ſich im glauben vnter dem Creutze etwas 
ſchwach befindet / ſol er troſtlich das hochwirdige Sa⸗ 
| erament deß waren Ceibs vnd Bluts Cheiſti im glan⸗ 
| ben empfahen / von denrechten Pꝛieſtern / die Teſtamen⸗ 
i} tirer Chꝛiſti ſind veroꝛdnet / vnd alſo die Seeleſpeyſens - 
i de mit der Dimliſchen ſpeyſe / vnd mit Chꝛiſto vereynls ⸗ 
j gen/dep gewiß ſein / das er auch ein Erbe iſt deß ewigen 

ebens. 591 en 
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gantzePrieſter / ſonder nur einfeltige ſchlechte Keyen ; 
dazumal waren / da der Der: Chꝛiſtus jnen ſeinen Cetb © 
im Dꝛodt zu eſſen / vnd ſein Blut im wein auß dem kel) 


ſeines Teſtaments zu trincken geben hat. 
1 Vnd darauff fraget der Nicolaus die Roͤmiſchen | 
ii vnd ſpꝛach : Sagt mir / kan auch der ein gantzer Prie / 
ſter ſeln / der nur ein erſte weyhe empfangen hat: 
Der Diſchoffantwort darauff / vnd ſaget Nein, 
6 


— + — di be | g Roimilſc 
Se Da ſp 


"Ja - nnn 
et Sick Nachtmal mit ihnen bielte/. 
F Illner / e 


1 ler recbte rieſte n / vr kleydet 
Apof 11a emalChriſtt 


nt Chꝛiftt im Sacrament / wie es vers 

| ont; Tera ena bs 
! noch abſchla en auch 
gen nochtoͤdten. a = Sk | 
7 5 vnſere 22 0 0 Ne oc 5 der Diele FI recht 
rar 7 e ſie das S ter r Wade le; 


Fe « 7: + 
'S 11 Doravp 


YR beſtendi 
_ -geſagt / daß das Sacrament deß Cetbs vnd bluts Chuſy | 


ſterlichen beruff / vnd empfahet das Sactament nur in 


Dara uff fraget ſte der Batver vnnd ſpꝛach: Sage 
mir das: Mag auch ſemand ſelig werden / der in ſeinem 1 


| bleibete "Fs La 1 
ie Komiſchen ſbrachen: LIeſn/ der wird nicht ſes 


Der LIicoſans ſaget dꝛauff: Nun jr habt doch den 


lig der nicht verharꝛet biß ans ende in ſeinem ſtand. 


ſti in zweyerley geſtalt zu empfahẽ / den Pꝛieſtern allein 
zugehoͤꝛt / big in den todt / Vnd ſrhet / jhꝛ ſuͤndert euch in 
der kranckheit vnd im Todtbetthe ab / von ewerm 


4 * my 


4 
* 


Darumb frage 


acrament gantz ſein / 
vnter der einen geſtalt / daß der e 1 
geſchehe / dieweil jr nicht alle die wort daruber ſpꝛecht/ 
die doch billich ſolten geſpꝛochen werden / Sondern it. © 
laſſet die wort / ſo vder den Reich geh6:en / mit fieiß 
auß / Denn ſhꝛ beſoꝛget euch / ſhꝛ wurdet hoch ſuͤndigen 
wider ewren heyligſten Vatter zu Rom / wenn ſhꝛ die 


Coven mit dem Diet gem Rata 8 Lacke trencten/ 
ſo doch der DEnr Chriſt bo 3 | 


Ks 
She 


ſtatedeh weine in Kad ger age: Sagte der ach 


des newen Teſtaments in meinem Blut) ſep warhaff⸗ 


tig vnd gegenwertig ſein Blut / welches als dann bald 
darnach iſt worden vergoſſen am Creutz / fuͤr das gan. 
1 ce Denſelicve gee geſchlecht / zur vergebung der ſinden, 
e eee 
114 ganizem geredt woꝛ zur 
vergebung der Suͤnden) vnd von den Apoſteln fieiſſig 
gehalten. Darumb thut jh vnrecht ( ſaget das Bawer⸗ 
tein) vnnd ſündiget wider Chriſtum / das ſhrderwort 
vber dem Kelch — Tart ac; in 
Darauff antworten die No miſchen Pfaffen: Ee 
iſt vnnot diſer wort / wenn man Keyen Communiciret / 
vber den Kelch zu ſpꝛechen / Denn wir glauben vnd le⸗ 
ren auch alſo / das die eine geſtalt / nemlich / die heylige 
Oſtia / nimbt vnnd zeucht an ſich alle die woꝛt / ſo zu 
dem andern theyl / nemlich / zum Reich gehoͤꝛen / vnnd 
| alfo women wir vnter der einen geſtalt ein gantzes Sa⸗ 
crament. 
vw Der Nicolaus ſpꝛach darauff / das wird ſic in der 
warheit nicht befinden / vnnd das wil ich auch bewey⸗ 
ſen. Wolan / dierweil n vnd lehꝛet / das 
s die eine geſtalt annemenk6nnealledie wortChuiſti/die 
er vber bede geſtalt deß Bꝛots vnd Weins geſpꝛo 
bat / So gebe ich in gleichniß: e 
1 dꝛey Kinder auff einmal zu der Tauffe chte / vnd 
Pfleſter fraget den erſten/wlltdugetaufft wee e 
er 
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Darauff ſpꝛach der Nicolaus mit groſſen frerd 
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der Geratter würde antworten andeß Bindleſnof 
ja ich wil. Vnd der Pꝛieſter guͤſſe das waſſer vbers kind⸗ 


iein vnd ſpꝛeche: Martine / ich tauffe dich im Namen 
Gottes Vatters / vnd gebe als dann das Kindlein dem 
Gevatter wider. Darnach wenn die andern mit dem 
andern Kindlein auch herzu tretten / vnnd der Prieſter 
ſpꝛech abermals / wiltu getauffet werden? Vnd die e 
vattern an deß Kindleins ſtat wuͤrden antwoꝛten: Jo 
ich wil / Vnd der Prieſter guͤſſe das waſſer vbers Kind⸗ 
lein / ſagende: Dans / ich tauffe dich im Namen Get⸗ 
tes Vatters / vnd Gottes Sons / vnd gebe darnach das 
Kindlein dem Gevatter wider. Wenn darnach die 
dꝛitten auch herza tretten / mit dem dꝛitten Rindlein / 
vnd der Prieſter fraget ſie mit den voꝛigen woꝛten / wilt 
du getauffet werden? Die Gevattern an ſtat deß Kinds? 
leins / geben antwoꝛt / Ja / ich wil / Vnd der Prieſter 
guͤſſe das waſſer vbers Kindlein / ſagende: Uicolae / 
Ich tauffe dich im amen Gottes Vatters / Gottes 
Sohns / vnd Gottes heyligen Geiſtes. Vnd alſo erſt 
vber dem dꝛitten Rindlein wuͤrden die woꝛt deß Sacra⸗ 
ment der Tauffe gantz vnd gar außgeſpꝛochen. Nun 
frage ich euch / Ob auch diſe dꝛey Kinder alle recht ge 
tanffet werden oder nichte | * 11540 
Sie antwoꝛten dem Nicolauſen / das ſie nicht alle 
recht getauffet wuͤrden / Vnnd das derhalben / das fie 8 
nicht alle fehig ſind der gantzen Woꝛt / die Chꝛiſtus zu 
dem tauffen veroꝛdnet hat / Denn nur allein das letzte 
N indlein hat mit voͤlligen woꝛten die Tauffe empfan⸗ 
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muſſen auff dieſem grund beſtehen (So ſie anderſt ge- 
wiſſe / gantze vnd nuͤtzliche Sacraments ſein vnd blei⸗ 


ben ſolten) daß ſie durch gantze vnd volle wort Chꝛiſt 
bekrefftigt werden / Vnd von keinem theyl nichts wh 


nommen noch hindan geſetzt / Wie Gott ſelber hat ge, 
ſagt: Ir ſolt nichts zu meinem Woꝛt thun / noch dauon 


thun / Sondern was ich euch gebiete / das ſolt ſhꝛ hal⸗ 
ten / das jhꝛ darnach thut. Ge 5 Es 
Der Oberſte Biſchoff antrvoꝛtet dem LIicolanſen)-.. 


Ja / es muͤſſen gantze vnd volle wort da ſein / wenn man 
das heylige Sacrament Conſecriret. e 
Das Vaͤwerlein ſaget bald darauff zu dem Biſchof⸗ 
fe: Wie kuͤndet jr aber alle woꝛt Chꝛiſti vber die eine ge⸗ 
ſtalt ſpꝛechen / das darauß ein ſolches gantzes Sacra 
ment werde / wie es Chꝛiſtus veroꝛdnet hat. Dieweil er 


ſelbs / der Son Gottes / vnterſchiedlich andere woꝛt ge 


| redt hat /vber die geſtalt deß Bzodts / vnd auch andere 
| wort vber den Kelch e Vnd alſo in diſen beyden theilen / 


im Brot vnd Wein / ein gantzes Sacrament ſeines wa⸗ 


ren Leibs vnd Bluts gemacht / vnd veroꝛdnet / allen ar⸗ 


\ 


men Suͤndern zu empfahen / zur ne ſuͤnden / 

vnd darzu geſagt: Das es ſey ein ewiges Teſt; | 

Darumb / Ob jr ſchon gleich in der Meſſe (wenn jh2 
die Leyen Communicirt) alle woꝛt Chꝛiſti vber die eine 


geſtalt dep Brodts ſpꝛechet / vnd meinet es ſey 258555 


N tzer Chꝛiſtus da / mit Fleiſch vnnd Blut / ſo iſt es dock 
nur ein halbs Sacrament / vnd nit gantz / wie es Chui⸗ 


ſtus veroꝛdnet hat / vnd alſobetriegt jh2 die vnverſtendi⸗ 


gen Feyen mit ewꝛen woꝛten / Denn wenns alſo nach 
ewer meinung ein gantzes Sacratnent were / ſo het es 


der Derꝛ auch wol alſo koͤnnen machen vnd verozdnen, 


ſchehen / die Reinigung vnd abwaſchung aller pnſerer 


vns von allen Suͤnden. 


dann ein armer Sunder nicht wirdig werden durch die 


< zu 
_ - trincken / dieweyl er wirdig iſt / deß Ceibs Chuſti (a þ 


* 


Dar zu ſo iſt in demthewren Blut Chꝛiſtt / welches 
er dem Aach zugeeygnet bat verheiſſen vnnd auch ge⸗ 


funden / Das bezenget der heylig Sanct Johannes / ds 
er ſagt: e 


Das Blut vnſers HErm Jeſu Chꝛiſti / reiniget] 


4 2 
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Darunb ( ſpꝛach der Nicolaus) ſoll es auch ſetzt 
auß dem Relch / nach laut der woꝛt Chꝛiſti / allen Pens 
ſchen zu trincken gereicht werden. 3 
Die Roͤmi ſchen Pfaffen ſagten zu jm: Deß ſind die 
Eeyen nicht wirdig. 0 1 
Auff ſolche rede fraget ſie der Nicolaus bald wider / 
ſaget mir / ſpꝛach er: Mag auch ein armer Stinder durch 
die gnade Gottes wirdig werden deß Keibs Chꝛiſtie 
Sie gaben jhme die antwoꝛt / Ja: Er kandeß Ceibs 
Chꝛiſti wol wirdig ond fehig ſein. — 
Der Nicolaus ſpꝛach : Iſt das Blut Chꝛiſti heyh⸗ 

ger vnd groͤſſer / denn der eib Chꝛiſtie 
Die Pfaffen antwoꝛten· Nein / Es iſt nicht heyliger 
noch groſſer. a Ti. 2 
Der! Jicolans ſprach: Ey / ſo it eins ſo beylis vnd 
e ee das roy NIN —_ 
. . Steantworten: Ja / eins iſt eben ſo heylig vnnd ant 
als das ander. { oberen gut 1 
Darauff ſaget der Nicolaus / dieweildanneins ſo 
beylig / ſo groß / ſo gut iſt als das ander / warumb ſolte 


3 


Brodt zu eſſen, 


\ 


2 


Da antwoꝛten ſie ſhme : Das die gemeinen Keyen 
nicht kuͤndten wirdig werden deb Bluts Chꝛiſtt in ſol⸗ 
cher geſtalt / Derhalben hat es die heylige Roͤmiſche 
Kirche / durch die heillgen Vaͤtter beſchloſſen / ond ver⸗ 
oꝛdnet / das man den Leyemin der Gy ng vnter 

der einen geſtalt / beydes / Leib vnnd Blut Chꝛiſti mit 
einander raichen foll. 4 e 8 
Nicolaus ſaget darauff mit froͤlichen woꝛten por-- 
| Ebutt Synodo: So verachtet jr das Teſtament: 
Chuſti? | 
Darauff ſie weder ſa noch nein ſagen wolten 
Vnd der Nicolaus ſpꝛach: Wolan / weil jhꝛ das 
ewig Teſtament Chꝛiſti verachtet / vnd die oꝛdnung deß 
Son Gottes vernichtet / auch ſein Sacrament endert / 
das jhꝛ darauß nur eine geſtalt machet / Ja alſo glaubet 
vnd lehꝛet / das vnter der einen geſtalt deß Brodts / ſen 
alles / vnd im Reich nichts dann pur lauter Wein (vnd 
hr meinet / wenn gleich weder Kelch noch Wein da 
were / ſo leg nicht vil daran) ſo doch der DeErr Jeſus 
nicht alſo veroꝛdnet vnd befohlen hat / mit ſeinem Sa⸗ 
crament zu ſchimpffen weder zu ſchertzen / Darumb ſa⸗ 
ge ich hie oͤffentlich / das ſhꝛ wider Chꝛiſtum handeit / 
vnd ſtraffet den Allmechtigen Son Gottes (der doch 
die ewige Warheit ſelbs iſt) der lůgen / Der vrſachen 
halben ſeid jr auch die rechten Widerchꝛiſten / vnd fein. 
nd alſo hat das Baͤwerlein abermals ſeine Wider⸗ 
facher / die RNoͤmiſchen Pfaffen vberwunden / vnd mit 
ien eygen woꝛten jhnen das Maul geſtopfft / das fie: 
= fc fhemen muſten voꝛ allen Menſchen. 
_— C ij; Der 


| DerdiitteArticfe/von der Meſt. 


Widerſachern. 234 
ITJch frage euch weiter: Ob ſhꝛ ewꝛe Meſſen haltet 2 
fuͤr die / ſo vnter beyder geſtalt deß Sacraments ſind/ 2 
oder fuͤr die / ſo vnter der einen ſinde 24 
Vd ſie antwoꝛten ſhme: Ja / die heylige Meſſe ge⸗ 


No dieweil der Biſchoff vnnd ſeine 
beyſitzer nit kundten beweyſen / Wa⸗ 
rumb ein armer Suͤnder weder wir⸗ 
dig noch ſelig ſein kuͤndte / deß Bluts 

Jeſu Chriſti im Kelch / Vnd nun das 
werlein ſein ſach fuͤrzubꝛingen 
macht hatte / ſo ſpꝛach es zu ſeinen 


ſchicht fuͤr die / ſo noch beym leben ſind / vnd ſtehen dar⸗ 
bey wenn man die Meſſe helt. f / ſtehe 1 
Der Nicolaus ſaget darauff / weil nun ewꝛe Meß 

ſen geſchehen allein fuͤr die / ſo darbey ſtehen / warum 
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haltet jhꝛ die MN 
bey ſtehete 
So verkau 


eſſe alle tag / ob ſon kein Menſch dar⸗ 
Ft jhꝛ auch die Meſſe vmbs Geldt / den 


Seelen im Fegfewer / den Schifleaten auff dem Meer / 
den Rauff leuten in weyten Landen / . = | 
Sichbette/den Engeln vnd allen Deyligen m Himel / 


die doch ſolcher ewer Me 
weder Chꝛiſtus noch ſei 
8 enden 

nd weyters / Di 
os. Weſſe / Dieweiljr 
Wie kan es denn etwas nutz bꝛingen den Tode 


ſſen gar nicht bedůrffen / denn 
ne Apoſteln ſolche Meſſen nie 


ſelbs bekennet vnd / 4 . 
ſind denen allein nuͤtz / ſo darbey agen 
langen 


engen zeyten e vnd verweſen ſind ? Vnd ob 
ſchon gleich jhꝛe Seelen leben / ſo ſind ſie doch eintwe⸗ 
der in der gnaden oder vngnaden Gottes / denn welcher 
recht hat in Chꝛiſtum glaubt / der iſt ſelig / welcher aber 
nicht recht hat geglaubt / der iſt verdampt / vnd muͤſſen 
alle warten deb letzten vrtheils Chꝛiſti / am Juͤngſtenta⸗ 
ge / da er zu den rechtglaubigen ſagen wirdt: Rompt her 
jhꝛ gebenedeyten aner ers / ererbet das Reich / 
das euch bereyt iſt / von anbegin der Welt. Vnd zu den 
vonglaubigen wirdt er ſagen: Gehet hin jhꝛ vermaledey⸗ 
ten in abgrund der Mellen / das euch vnd dem Teuffel 
bereyt iſt / von anbegin her. Darumb iſt jnen ewer Meſſe 
Sie antwoꝛten dem NTicolauſen / vnd ſpꝛachen: Die 
verſtoꝛbenen / ob ſie gleich die beige eb nicht ſehen 
iioch hoͤꝛen / ſo genieſſen ſie doch vnſer F̃uͤtbitt gegen 
den e „Denn ſie ſind aller Menſchen 
Fuͤrbitter vnd Nothelffer vor Gott. | 
+  DexrLlicolgusſprac>3u ſynen: Ich wolte gernden 
Denſchen-vnter euch ſehen / der das mit der warheit 
kuͤndte beweyſen. | eee ROI + 16 
Erſtlich / Das-jh2 Fuͤrbitter ſeyd fuͤr die Todten / 
Seyt jhꝛ denn auch Fuͤrbitter fur die armen Suͤnder die 
gseſtoꝛben ſind / die nun Gott allein in ſeinem Allmech⸗ 
tigen gewalt hat / vii ſie von jrem ſuͤndlichen leben auff? 
cgchoͤꝛt / ruhen in der hoffnung Chꝛiſti / biß an den Juͤng⸗ 
I ten tage. Wer bittet denn fiir euch / dieweil jh2 in Suͤn⸗ | 
den lebet / vnd ſuͤndiget wiſſentlich wider den heyligen © 
"WE Geiſt, Am meiſten aber / daß jhꝛ der klaren warheit Chu - 
ſtwiderſttebet / Vnd es ſtehet geſchꝛieben / wie jr wiſſet 
daß die ſuͤnde weder hie noch doꝛt nimermehꝛ vergeben / 
| e C ij wirdt / | 


— - 


Wen. 88 —— 
1 nn —_— : PILL” ware AE: 
S rn ne. e | R 3 
8 * — gy ” — 2 — 
2 TS , » 
- = 2 —— a 9 — 
2 T . 


wirdt / Dar zu erhoͤꝛet Gott ſeine Feinde nicht / wie gez 
ſchꝛleben ſtehet: Weil fie mein wort verachten / ſo wil! 
ich jr ruffen vnd Gebet auch nicht erhoͤꝛen / ſpꝛicht Gott. 
Sum andern / ſo hat Gott keinen andern Mitler vm 
ſert halben veroꝛdnet / weder im Dimel noch auff Err 
IR auch kein ander Fuͤrbitter noch! Tothelffer den 
Chꝛiſtus der Son Gottes allein. | 3 
Wie koͤnnen dann die verſtoꝛben Deyligen Mitler 
Fuͤrbitter vnd Nothelffer ſein / dieweil ſie ſelbſt fiir ſich 
haben muͤſſen bitten: Vergib vns vnſer ſchulddd. 
Dierauff kundt der Biſchoff mit allen ſeinen Bey? 2 
fitzern-dem Nicolauſen keine antwoꝛt geben / denn er 
hat ſie mit der Warheit getroffen / vnd mit jren eygenen 
woꝛten gefangen 2 
Der U licolaus fraget ſie weyter vnd ſpꝛach: Sagt 
mir / ob auch ein Meſſe inn der gantzen Welt moͤge ge⸗ 
23 werden / vndter der einen geſtalt / ohne den 
elche "Xp : Y 
Die ſagten ʒu ſhm: Nein / es kan nicht geſchehen 
es wolte ſic dann ſemands deß ſelbs leichtfertigklich 
vnterſtehen. 7 e 
Da ſpꝛach der Nicolaus zu jhnen: Dieweil es denn 
nun dem alſo iſt / das die Meſſe nicht kan one den Kelch 
gehalten werden / ſo muͤſſet jhꝛ ſelbs bekennen / das jr 
ewere Meſſe haltet fur die / ſo vnter beyder geſtalt ſind 
deß Sacraments / vnd nicht fuͤr die / ſo nur vnter der ei⸗ 
nen ſind, Denn ſo jr ewꝛe Meſſe hieltet fiir die / ſo vnter 
der einen geſtalt ſind / ſo muͤſſet jr die Meſſe halten / nur 
in einer geſtalt / jhr milſſet auch Conſecriren vnd auff 
heben nur die einen geſtalt. Dieweil es aber nicht alſo 
geſchicht / was nutzet denn ewer Meſſe denen/ſoſtmit ? 
| gewglt: * 


: PS 


gewalt treybet / auff die eine geſtalt deß Sacramenter 
ond verdammen / die zu ewer MWeſſe nicht gehen woͤllen / 
dietwveil fuͤr ſie kein Meſſe geſchicht 
Sie ſpꝛachen zu ſhin: Die heylige Meſſe geſchicht 
in dem glauben vnnd ſinn deß Prieſters / der die Meſſe 
helt / fiir alle die / ſo im Schoß der heyligen Roͤmiſchen 


Kirchen ligen / vnnd ſind gehoꝛſam derſelben Gebo⸗ 


ten. = TH i 
Saget darauff Nicolaus: Wie wenn aber der / der 
die Meſſe helt / nichts guts im ſinn / vnnd auch keinen 
guten Glauben hette? So muͤſte es alſo ſein / daß die 
ſeligkeit der Menſchen / nur auff den ſinn ond glauben 
deß / der die Meſſe belt ( ſein ſinn vnnd glaub wer baͤß 
oder gut) muͤſte gebawet vnd gebunden ſein / vnnd gar 
nicht auff den tod Chꝛiſti / noch auff ſeine gnugthuunge 


Das werdet jhꝛ auch weder beweyſen noch erhalten 
| konnen. | | 


Denn jr leſet ſelbs in der Schꝛifft / das geſchꝛieben 
ſtehet: Er trug vnſere Kranck heit / Eude auff ſich vnſer 
ſchmerezen / Er iſt ymb vnſer miſſeihat willen verwun⸗ 
det / vnd vmb vnſer ſtinden willen zerſchlagen / Eſa. $38 
Vnd der heylig S. Paulus ſagt auch alſo : Chꝛiſtus iſt 

nden 


vmb vnſer S willen geſtoꝛben / vnnd vmb vnſer 
Gerechtigkeit willen wider aufferwecket.. * 13 > 
Damit wirdt klerlich angezeyget/das vnſer Selig⸗ 
keit auff keines Menſchen werck / ſinn noch glauben / 
ſonder allein auff den todt Chriſti deß Sohns Gottes / 
als deß vnſchuldigen Lambs / der die Suͤnde der Welt 
regt geſtellet ſeye. * 


— 


Darumb mercket / das alle die ſhꝛ da perſanlet ſeſd/ 


vnter beyder geſtalt ind / Warumb haltet jr mich dei t N 145 


Chꝛiſti / welchs vergoſſen iſt ʒur vergebung vnſerer ſuͤn⸗ 


| 


4 


vnd das Sacrament nur in einer geſtalt empfahet / das 
fir euch keine Meſſe geſchicht / Sondern nur fuͤr die / ſo 


gefangen? n i 
' Pdas ſey dem lieben DErn Gott im Dimmel ge⸗ 


klagt / vnd einem jeden frozen Chriſten ſolte lepd en 
daß die thewꝛe bezahlung vnnd vergie ſſung deß Bluts 


uͤndern 

zu trincken / vnd nicht ſolte nutz ſchaffen bey denen / die 
es von hertzen in rechtem Glauben / nach der veroꝛd⸗ 
nung Chꝛiſti begeren. 95 n 
Welchem Blute die vnglanbigen nicht allein ſich 
widerſetzen / ſondern es auch offentlich verachten. 
Diſer rede deg Baͤwerleins / haben ſich die Roͤmi⸗ 
ſchen Pfaffen ſehꝛ geſchempt / daß ſie nit mehꝛ wuſten 
was darauff zu ſagen / denn die klare Warheit ſie in die 


144 
. * 


den / nicht wil zugelaſſen werden den armen Suͤ 


augen ſtache. | | 1 
Vnd die andern Derꝛen bey der handlung verſampb⸗ 
let / ſagten: O vnſerer groſſen ſchande / pfuy: Vmb wel, 
chen Teuffel zancken wir vns denn? Sihe / diſer einiger 
Leye hat vns mit ſampt den Pfaffen eingejagt / als inn 
ein Fiſchbern. "BY 
Vnnd alſo hat das Baͤwerlein den diitten Artickel 
anch erhalten / mit der warheit. Wes 


Der vierte Artickel / von 
Geiſtlichem Diebſtal deß Kelchs. 
3 


| vnter den Geiſt⸗ 


ſage mire 


1 ew 
. 


ſchul⸗ 
dig 


welche Sünde iſt groͤſſer? Die / Wenn man Gott das 


deſter groͤſſer ſey / wenn man Gott ſtilt vnd ranbet / vas 


* e 
. 


— 


digſeinzu bezalen /Defies ſtehet geſchuden Du wirft 


| 90 außgehen / diß dn den aller geringſten Deller hey 
zablaſt. 0 % Ra 


- 
N 


„ "2 5 


uff fraget er denſelben Pfaffen / vnnd ſpꝛach: 


ara 
feine tilt / Oder aber wenn man dem Menſchen etwas 
N 4; 4 


Ein ander vnter ſpnen / gad behende de wer⸗ 
lein diſe antwoꝛt: Ich halte dafur / Diewetl G OTN 


groͤſſer iſt / denn alle Menſchen / das auch die Suͤnde 


Gotte 8 iſt. Os | | 3 
Dias VBaͤwerlein ſpꝛach darauff mit frewden / Du 
haſt recht geantwoꝛtet / Aber du weyſſeſt nicht / das du 
dich ſelbs verurtheilt haſt. 9 
Denn du biſt eben der ſelbe Dieb / Der du ſftilſt 
Gott dem Allmechtigen / vnd der armen Kirchen Chai 
ſti / Nemblich / den halben theil deß hochwirdigen Sa⸗ 
craments. Das iſt / Von dem Leibe Chꝛiſti im Sacra 
ment / ſtilſt du das Blut im Relch / welches der Den 
Chꝛiſtus ſelbs / an ſeinem letzten Nachtmal / auß groſs 
ſer liebe ſeiner gantz en Kirchen / zur vergebung der ſuͤn 
den / zu trincken veroꝛdnet hat. Vnd inn der gant zen 
Weit / iſt kein ſolcher Dieb / als du biſt / mit allen dels. 
nen Geſellen. e 


Solches alles redet der gefangene Nicolaus frey 
herauß / onerſchꝛocken / voꝛ der gantzen verſamlung / die 
weyl ſie je beſchloſſen hetten / ſyn vmb der warheit vnnd 
vmb deß glaubens Jeſu Chꝛiſti willen zu toͤdten / das 
ſie je darauff als denn gedechten / wie recht fie ſhm ge⸗ 

d © t 17 5 
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F War⸗ 
heit / die er auch da ffentlich berennet / vnd kein woꝛt 


| wider 


8 Vnd nach aller diſer handlung / hat der Bipftlicbe 


pbauffen / den Nicolauſen nichts mehꝛ duͤrffen weyters 
fragen / nach mit jhme handlen / Denn ſie beſoꝛgten ſich 
1 — — Er würde ſte noch ingroffere ſcbande fügen 
A {| batt. ſie zunoꝛ genugſam vberwunden vnd vberwiſen 
Hatte. 
| F ee Das ſie def Bapfts Seiſtliche Baſtar- 
ten 
Zum andern / Das ſie die rechten Widerchaiſten 
| ſind⸗ vnd Feinde deß Woꝛt Gottes. 
Sum dꝛitten / Das ſie abgeſonderte vnd abgeſchnit⸗ 
tene Glieder ſind / von der heyligen CThiſftlichet Kire 
chen / vnd veraͤchter aller oꝛdnung Chu 
Zum vierdten/ Das ſie Gottes vnd C u deß 
i DErren > a ſeiner Kirchen / Geiſtliche debe 
vnd Na GER 

Vnd alſo bey diſen vier Artie keln blieb ſtecken alle 
| handlung / biß auff den andern tag / Denn die Pfaffen 
kundten dem Bewerlein gar nichts abgewinnen. Ond 


das arme Baͤwerlein muſte wider in das Gefenckniß. 


Dieß andern tags zu moꝛgens / kamen ſie wider zu⸗ 
ſamen⸗ 8 wider den Barren zu berathſchla⸗ 


. t Daupimann ſpꝛach zu dem Bi⸗ 
(che ond ſeinen Beyſitzern /EbuvirdigenDerren 
; * / Irhabt i cy thn) 5 
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euch / waa muß ich mitſhmanfahens Soll ich ſbn ver, 


ſchꝛocken / das er nicht Fandte dem Dauptmann bald 


in der Gefenckniß. 0 
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bort / was ſein Glaub vnd Bekentniß ſep / Was dunckt 


bꝛennen oder ertrencken laſſen. ö * 
Der Biſchc mit ſeinem hauffen ward daruͤber er⸗ 


antwoꝛt darauff geben / Das der Dauptmann fraget 
zum dꝛitten mal / was er mit dem gefangenen Bawren 
thun ſolte / Dann es iſt heute (ſpꝛach er) eben der achte 
tag / das der Bawer weder geſſen noch getruncken hat 


Der Biſchoff verwunderte ſich deß hoch / Vnnd 
ſpꝛach zum Mauptmann / Iſt dem alſoß 4A 
Der Dauptman ſagt / Trotz einem bey ſeinem leben 
der jhm ʒu eſſen oder zu trincken ſolte gereicht haben. 
Vnnd ein Doctoꝛ von Cromaw / deß Biſchoffs 
Beyſitzer / ſpꝛach zum Dauptmann : Ich bitte dich / 
thu jhm nichts an ſeinem leben / denn weyl ich lebe / hab 
ich einen ſolchen fuͤrſichtigen Kopffan keinem Baw⸗ 
ren nie geſehen noch gehoͤꝛt / Warlich die hand Gottes 
Vrnnd iſt zu beſoꝛgen / wenn du jhn wuͤrdeſt laſſen 
toͤdten / das Gott der Allmechtig etwas grauſams wirt 
vber vns alle ſampt von ſeinet wegen verhengen vnnd 
i . | bt +1. 
Der Dauptman fraget abermals / was g 
rr WP + i en e 
Der Doctoꝛ antwoꝛtet vnd ſaget / Straffe n am 
eee 
u ſhn aber toͤdten lieſſeſt / So wuͤrden w reis 
Der 
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Do Obuſt mp ſais bin / ond lie das 
weren auh der ckniß holen / Da er fuͤrge⸗ 
bꝛacht Ware pick del f a 4 — zu ſym: Sey ge⸗ 
troſt e Ich ich auf dime ledig laſſen / 
onnd dir heiſſen zu eſſen n mir aber das 
: Mahltherver Znagbezolen. 
Vnd der Biſchoff verbot jhm / Er ſolte fi ch buten / 
ond in keinen weg fich nicht mehꝛ hoͤꝛen laſſen / deß Re⸗ 
tzeriſchen F er weyters betretten 
wurde / ſo můſſe er ſterbe W 


Der Nicolaus ſprach : Ich habe die Berentniß mei⸗ 
nes Glaubens oͤffentlich gethan / darbey wil ich bleiben 
bif ans ende / Thut darauff was ſhꝛ wolt. 


Vnd alſo nam diſer Synodus ein ende / vnd jeder⸗ 
man ward abgezogen. | 


Diiarnach jb: zween auß den zweintzig X6miſcben 
Pfaffen. ſob bey der handlung waren / ſind glanbig an 
Chꝛiſtum worden / den Irꝛthumb verlaſſen / ſind kom⸗ 
men zu dem Daͤuflein / da das Woꝛt Chꝛiſti klar gepꝛe⸗ 
digt / vnd das Dochwirdige Sacrament in zweyerley 
geſtalt gereicht ward. 
Vnd von derſelben zeyt an / hat ſich die Kirche Chꝛi⸗ 
5 (die hin vnnd wider zerſtrewet / vnnd auß foꝛcht deß 
| i gantz verboꝛgen war) von Tag 
ag geſtercket vnnd zugenommen / durch die —— 
: A das ſie der Sathan nicht mehꝛ hat koͤnnen vn⸗ 
one biß auff der — tas ww Gott erhalte 
ſie auch biß ans ende, Amen 


0 46 Vnd 


Vnd das sift alſd inn der Warbeit alles'g eſe ö * zen 
wie ind t off chlein verfaſſet vnnd onnd begrif . 
Jeuge il der Allimechth ge Bott ſelbs / vnd pin 

jeſus Chꝛiſtus / berallein die W 

hat auch diſen frommen Liicoian( 

warheit ſeines Woꝛts erhalten / vnnd 
. ſeine Feindezu ſi den ha 
gemacht. ie 
Komme bald ODE NN fu Chuiſte/ d F 
kehꝛe die / die zu bekehꝛen ſind le verſtockten al | 
ſich mit gewalt wider dein heyliges Woꝛt at 
die mache zu ſchanden. Danndein Wort al 
Warheit / vnd bleibet ewigklich. 


Das Won onſers ei 2 
Ewigklich. 


Ende diß Buͤchleins. 
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gen vñ hoch 

ren. H. Joꝛgen von gottes gnade | 
ſen / Lantgraffen in Düringẽ / dñ marckgraffen zů 
ſen meine gnedigen herrẽ embũt ich Jo. Coch. 
derdenicklich mein gebet / vnd heil in got. &. 


Diurchlüchtiger hochgeboꝛner 
fürſt / gnediger her / dz ich dißher mein gine willen vñ em 
ſikeit / gegẽ ü wern fürſtlichen gnadẽ nit hab danctbarlic 
moͤgen erzoͤgẽ/iſt der zei ſchuld. Nun ich es aber ein mal 
gewagt hab / etlich büchlin an das liecht zůgeben / wið die 
pern werte ketzereien ð Huſſen / ull ich Finflir mit ſolch 

m fleiß / mich als ds geringſt ſchoͤflin Cheiſti/ | 
F. G. danckbarlich ſtellen / vmb willen ſo ſtanthaffter vi 
ernſtlicher beſchůtzung vii hanthaltung des Chaſtlichen 
glauben / darin. e. f. g. wið ſo vil vngeſtimer wind I nũ . 
wen huſſen ſo feſt vii ſtarck voz ſtot / vnd ſeine ſchefl 
rüwlich behalt / dz ſie nit mit de leichtfertigẽ kitzlin ſpꝛin 
gen vß dẽ ſchaffſtal Chuſti / in die wüſtin vñ zerrißne ſtel 

der Huſſen. Darũ dan billich alle frumẽ Chꝛiſten. e. f. 
wiklich danckſagẽ / nit weniger / dan dẽ großmechtigẽ ki 

ig v6 Engelland / die weil. e. f.g. ſo vnriiwigen vñ reiſ⸗ 
igen wolffen mit teglichẽ treit ſo ernſtlich wert vii w 

at. Damit aber yedermã / zů vomß . e. f. g · vnderthe 
vermercken vñ erkennẽ moͤgen / wie nötig / fürſichtiklic 
veißlich / trũwlich vi ¶ hꝛiſtlich ſei ſole, e. f. g. ſoig / ern 

mite vñ rettung /hab ich diſe hyſtoꝛiẽ der alten huſſen mit 
chlechten woꝛtẽ vertlütſcht, Daruß n 


n n "3 OOO 
9 r 4 
"Me t CE = on LE SD 
o 1 „ ' 
„ 4 
5 WO 
REM Wo VEE > 
- * A % . 
e 
2 3 
N * 


* ION 
„ 
. 3 # 
„ 

„„ 


mag / dz newe fünd / ketzeryẽ vnd zertrennungẽ nimer gi 
thũen / nichtz gůtz bungẽ / kein gůt end neme, So dan ſo 
vil vbels ( welchs niemã erzelen mag) entſpꝛungẽ iſt vß I 
alien huſſen ketzery vnd abfallen wer zů beſoꝛgẽ. Ja gar 
nit zů zweiflen / das noch vil mer vbels vnd vnratz fume 
würd / wa mã nit darin ſehe vñ widerſtünd / vß ð nü wen 
1 huſſen rumoꝛẽ / ketzeryen vñ zertrẽnungẽ / van rütſchland 
gn, i vll groͤſer dã behemẽ. Vnd luther hat ſich lang beriims! 
In aſe wa Jo. huß ein ketzer ge weſen ſei / ſo ſei er. v. mal me ein 
ſerri. ar. ketzer / rie es dã (leider) ů vil war iſt / wã ich glaub gen 
0. loch / dz Jo. huß ni de hunderſten teil ð ſcheltwoꝛt blur; 
cht / vñ alles wz zů emboꝛung vii blůt vergieſſen dient in 
ſeinen büchern geſchꝛibẽ hab / die da innerth als dꝛeiẽ lar 


Luther latiniſch vii tůtſch durch dẽ truck in tuſent büe 
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lin vnð alles folck vff dz ſchedlichſt hat vß geſpꝛeit Darß 
wir armẽ ſcheflin Chꝛiſti billich ſollen. e. f. g · ſunðlich loh 
vnd danck ſage vmb ſolchen fleiß / ſchũtz vñ errettung 
nach hilff vñ gnad gottes / dardurch wir biß her (got geh 
lang) behüit vii behalte ſein worden / võ ſo erſchꝛocklichem 
vbel / welche diſe hyſtoꝛia ð alten huſſen hie nach folgẽ er 
zelt vi glaubwirdig erzoͤgt· Vnd zů gleicher weiß wie dis 
fürſten võ Meiſſen. e. f. g. voꝛeltern / in diſer hiſtoꝛiẽ dis 
erſten vñ ernſtlichſten / auch ſighafftigſten wid die allen 
huſſen geſehẽ werdẽ. Alſo erſcheint auch yetz (got hab lob) 
e. f g. am flciſſigſten (wil damit niemã veracht habẽ on 
der de Chꝛſtli hen fürſten / in teglichem ernſt wið die nů 
wen huſſen. Der almechtig got verl . ihe. e. f.g. hie ſtercke 
glück va gnad / doꝛ gloꝛien vñ lon ð ewigen froͤden. Ams 


ſtoꝛla von den 
"Alberto Eantz in Van 
: ſtoꝛien im zehenden eil 
ten büchern / getütſcht 
Von dem viſpꝛung der 


G den zeiten als 
glans ward ab geſetzt / erwůchs di 
ſchelmerti ð Huſſiten / durch Pꝛag 


erſten / darnach vßgeſchüt durch das ga 
reich zů Behem. * elche künig Wen tzlaus nit achtet 
zůdilcken in dẽ erſten zweig / ließ (ie ſeinen bꝛůð Sig 
den / nun wol vff gewachſen / welche vß verhenckniß g 
tes noch nit vß gerütet iſt, Ir anfang iſt gem 
ſchafft der ſtudentẽ / wan ſo keiſer Cart ein hoh 

Prag het angericht / vñ mit hoͤchſtem fleiß zů 

vff gefiert / als er dã ſer groſen luſt het zů ſtu; 
groſen geſchefften vñ ſoꝛgen des gemein 
| zeiren bei dẽ diſputiern der magiſtern in 
gefiel im dz kriegen ſo wol / das er offt bli 
in die fierd ſtund. Wan er dan von 

vermant / dz es langſt zeit wer 
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aeſs hattẽ an dẽ zen ckiſe 
en ir nachtmal / diſe mei 
eririfft alle begirden d 
als die tücſchen den 
Beßhemen we / das ſie in 
haben / dan die herkume 
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Zy itra 
cht vnð 
ütſchen 
vnd Be 
hemiſch 
en ſtudẽ 


ten. 
fürſten vnd pꝛelaten endeckt / vñ ein ander oꝛt bereit / vnd 


zuſamen geſchwoꝛẽ / bei einander zůbleiben / vnd ſein alſo 
Die ho vber ʒwei tuſent vff ein tag hinweg gezogen / det tagreiß 


vnd iren articklen. Cap. II. 
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gen / in 
aſſen. 


Johan. 


ner ſchedlich ſten ketzery / welchs bücher zů Lundẽ von de ma 


Extzbiſch off zů Cantuaria / vnd von vil Biſchoffen / pꝛe 
laten vnd hochgelertẽ / vß dem gantzen reich Engelland 
warn verbꝛent woꝛdẽ / als man, vliiii. artickel darin vers 
dampt hat. Nun haben die Behemen diſe ketzery vers 
nüwet / welcher yrthungen diſe ſein geweſen die fürnem / : 
li$ſken: Das drrBabſk den andern Biſchoffen gleich Articklẽ 


” 


| ſci. Das kein fegfeüer ſet, Das vergeben ſei für die wickilsfs - 1 


doten zůbitten / vnd ſel ein funt des geitz der pfaffen. 
Das man gottes vnd aller heiligen bilder ſol ab thůn. 
Das betteloꝛden / hahen die boͤſen geiſt erfunden / das 
die pꝛieſte r ſollen armũt haltẽ / vnd ſollen allein des almũ 
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ſen leben / dz die heimlich oꝛbeicht ſei ein vnnůtz geſe@wel 
es ſei gnůg das ein yeglicher ſeine ſünd beicht got dẽ 
ren in ſeiner ſchlaffkamer / das des kirchoffs gebꝛauch ſi 
vergebens / das der pꝛieſter an einer yeglichen ſtat Nag 
das hoch wirdig Sacrament Fandlen vii wandlen, Daß 
man in getag zeiten die zeit vnnützlich treib / das in de fa 
ſten / von ð kirchen vff geſetzt / kein verdienſt ſet. In dis 
ſen vnd andern irthungẽ ſein ſie von tag zů tag ye me v 
me befleckt woꝛden. Der ertzbiſchoff zů Pꝛag / ein gi 
man / wolt im anfang diſen boͤſen dinge entgegnen vn 
Ertzbi / widerſtreben / aber die weil im der künig nichtz halff / w 
ſchof zů er der hürde zůgering. Vnd kroch dz vbel von tag zůũ ta 
Pꝛag. feintlicher/ v vergifft das folck vnd dz gantz land heft 
glich. Der Huß als er vß der ſtat ward vßgewoꝛffen / dg 
zug er in das doꝛff ſeins vꝛſpꝛungs / da beſchützt ind he 
des ſelben doꝛffs / den er mit gunſt zů ſich bꝛacht / vnd alſe 
hielt er ſeer groſe verſamlungẽ / vnd vß ſpꝛeitet vil ſeine 
yrthungen. Aber von de kelch geſchahe kein woꝛr / bis 
das Petrus võ Dꝛeſen vß Meichſen wid kam gen Prat 
Petrus vnd des die ketzern ermant / da freuwten ſic ſich / dz ein 
vs Dꝛe tickel erfundẽ wer / den ſie mit Ewangeliſcher qeziiqnli 
ſen. mochten beſchirmẽ / darumb haben ſie dẽ ſelben darnac 
vnder dẽ foͤꝛderſten gehabt. Künig wentzlaus ſaß ſil 
allen dingen / ſein bz1zder was ver wicklet im Türch 
krieg / an dem anfang mocht er des nit warten / d 
namen ſie zůͤſeer vberhand . 3 


Von vfflauff vnd belegerung der 0 
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mitler ʒ 
ben Johannes Huß 
cipel/ der da in kunſt 
bertraff/ ire parthel in 
ch diſco ſchwindels / da iſt eln vfflauff wo 
s folck heuffenlich in die altẽ ſtat. Der ra 


* 


06 er an er / vñ berracht/ wle man diſein vbel moͤcht 


verſam be⸗ 4x 

gegnen. Als aber erſchallet dz gedũmel des folcks / die daa 
lieffen vnd ynfielen vß ð nũwen ſtat / da Fab ſich darun 
ein yeglicher wa er mocht. Siben vß dẽ ratzherren erfun⸗ 

den / warden zů de fenſtern vß hinab geſtürtzt 

Die fürſten võ Meichſen ſein die erſten in dẽ haryiſe | 
geweſen / vnd in fürgenumẽ / ſolche ſchmacheit Chꝛiſtli W 
er einikeit zůrechen. Marckgraff Wilhelm ſelbs/beriefft 77 eich 
n ge ſelſchafft des kriege /ſeine vettern ſeins bs marck 5" 
graff Friderichs kinð / vnd zog für pꝛag / vnd vmblegert 

die ſtat ein zeitlang / vñ verhert alle ding gerings herũb / 

vnd zoͤgt me an / was er in willen het / dan das er vßrich⸗ 

tet was er wolt. . 


Von verurteilung des huſſen zů Coſtentz vii wii 
tung der ketzern in Behemen. Cap, Ill. 
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yrthungen erfaultẽ / vnd die ketzeryh ä So 
. | er zů vbel vffwüche / da ratſch lůgẽ die pꝛela⸗ Con cili * 
X ten in dẽ concilio zů Coſtnitz / darin w auch um zůů 
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verbꝛennen. yrs, ſtinddarbei ſt lig mir 
was noch nit angeſpꝛochen / dan mã hof er ſolt ulderke / Hieros © 
ren. Als r 2 5 nimo. 


das enen gedaucht widerkerẽ lerſfen ſo 
wideri gefallen iſt in die voꝛigen rache ae 12 
den voßgang fundẽ / a elchen ſein meiſter / iſt nach im ver / 
bꝛent worden. Die Behemen / als ſie gehoͤn haben / wy Wing 
es iren meiſtern ergangẽ iſt / fiengen ſie an zi toben / ru der 
ſten ſich zů ð wer / lieffen zůſamen / wietetẽ / kirchen vnd al ern in 
les was inẽ begegnet / woꝛffen ſie darnider. Rũnig wentz Behem 
laus hielt ſich in / eins teils vs vnachtſamkeit / eins teile 
vß foꝛcht. Es ward mit groſer macht gehandelt / die ſter 
wurden belegert / vñ wurden genoͤtigt in die nũwen ſectẽ⸗ i 
wa ſic nit ver willigten / woꝛdẽ ſie verheirt / warden die lüt 
dot geſchlagẽ on vnderſcheid/niemans geſchont / nit der 
eihe / nit weiblichs geſchlechtz / nit der kinder / das vbel 
auch weiter / gewapende heer zogen heruß. Der roͤmiſch 
5 bonig Sigiſmundus ward angerůfft / er kam aber lang 
. der weil wütetten die / vnd wůchſen in der ſtercke 
on zal. xX. 


Von vnzucht der leyen gegen dem 
Sacrament, Cap. V. 


* 


<P A | * 
s nun dy vbel wuchſen in 
Beßemen / ſein die letzer zů diſem freuel ku 
nen / dae die leyen / ſo alle oꝛdnung der kirche 
vermiſcht vnd zerſts2t w / ſich ynmenckten zůreichen dis 
" Fcilicten ſacramẽt. In der ſtat Pꝛag iſt erfundẽ ein kene 
des ſtands ein ley / des hantwercks ein ſchůmacher⸗ § da 
nit wolt weichen de pꝛieſtern / fieng an anzůtaſtẽ die hoch 
wirdigen ſacramẽt. Künig wentzlaus / ð da ſunſt gantz 
vnachtſam was / als er das gehoͤꝛt hat / iſt er vß ſeinegyoll 
ſen ſchlaff erweckt / vnd ſich ein mal bewegt / hat den got 
diebiſchen ketzer gefangẽ / vnd mit feüer heiſſen verb; 7 p 
Ein rit nen. Es iſt ein berg in Behemen / dẽ heißt man Cud 
ter nam wiß / an welchẽ ligt ein ſtat / daryn kam ein ritter / mit keß 
de kelch erlichem vnflat vermackelt / ð gieng in die kirchen zů den 
vs dem heiligen meß / me dz er es verſpottet / dan vereert. Als adi 
altar. er der pꝛieſter des heiligẽ blůtz genoſſen het / vnd de kel 
ſitzt voꝛẽ in die ſpitz des altars / ſo gat I ritter hinzů / 
met hinweg dẽ kelch / vnd mit der ſchar ſeiner knecht gaß 
er froͤlich in die tabern / als her er gewunnẽ vff etlich tag 
zierung. Er tranck zů dẽ erſten vß dem kelch / vnd bꝛach 
es ſeinen geſellen dergleichen / alſo hetiẽ ſte das heilig ge 
Die feß ʒů einem ſpot vñ hoͤnlachten. Der gůt pꝛieſter git 
bergkna im trauricklich nach / da begegnet im ſein leiblicher bꝛñd 
pen ſch ; der fragt in / warũb er truriq wer. Als er hon die verach 
lůgen de tung gottes / vii des ritrers vnzucht / troͤſtet er ſeinẽ ha 
voter zů der / das er keinẽ biſſen bꝛot wolt eſſen / ee dan erhab gol 
dot. tes ſch mach gerochen. Spꝛicht an die geſellẽ ſeiner arbeil 
die da arheiten in dem berg werck / ein hart geſchlecht vs 


* 


dem ſtamẽ an. Die ſelben befindet er willig zũ rechen ge 
tes vnd ð kirchen verachtung / warten da vff dẽ vßgang 
des riters vß der tabern. Des pꝛieſters bꝛůð greiff in der 
erſt an / ſpꝛicht / warũb er den geweichten kelch von dẽ al 
tar vß der kirchen / zů ð ſchmach gottes vnd zů einẽ hoch 
mũt ſeine bꝛůder hab hinweg getragẽ. Der ritter acht dẽ 
ſchlechten menſchẽ nit wũrdig im zů antwurtẽ. Da zuckt 
der von leder ſein ſchwert / vnd ſchlecht den ritter zů dot. 
Die knecht die da warẽ / wolten den dot ires herrẽ rechen / 
ſein al / ir wol zwentzig vndertruckt vnd erſchlagẽ words 
Von wũtung der huſſen zů Prag vnd 
von iren merterern. Cap. VI. 


— Gpꝛag wöteten die huſſen F': 
den dot ires meiſters zůrechen wid die Chꝛiſt⸗ 
2) glebigen/lieffen zůſamẽ / vnd mit huſſen fie 
Al len ſie an die Chꝛiſten / eilten zů ð Carthuſen 
er wüͤrckten wen ſie da fundẽ / das kloſter zerſtoͤꝛtẽ ſte von 
dem grund oß / deßgleichen theten ſie an allen oꝛten der 
geiſtlichen / ſchonten niemãs / weder weibern noch kinðn 
als dan wz die art der Behemen alle zeit wild vi gruſam 
Nun aber als die ketzeriſch trewloſikeit darzů kam / iſt es 
ſo gar gruſam woꝛdẽ / das es yederman iſt vnleidlich wo: 
den. Sie ſelbẽ ketzer Fab? alweg in groſem haß verfolgt M 
die oͤꝛden / zů voꝛuß ware ſte feint den pꝛedigern vnd den chßfetk 
barfuͤſern. Durch welcher anrichten klagten ſie iren mei / dit u 
ſter verdoꝛben oð hin gericht ſein ʒů Coſtnitz. Sie haben ſen. 
ein groſen hauſſen Chꝛiſtlichs hlůtz vergeſſen abe gro | 
| Bui 
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ſe vneer dem blůt Chriſti an gethon teglich / groſe {mall 
Neu we cheit den andern ſacramenten. Der rat der ſtat Pꝛag 
merte / wolt in dem anfang den vbelen widerſtant thun / ber ift 
rer der heimlich in das rathuß die oͤberſten der nüwen parthel / 
huſſen ¶wolten ſie zů dẽ erſten ſenfft machen mit worten / vnd 8 
in dem rechter vernunfft widerũb bꝛingen. Als das nichtz Halff⸗ 
rathuß. lieſſen ſie den ʒüchtiger hinyn / vñ Gieſſen ſie heimlich ſta 
fen vnd abthůn. Das blůt das durch die rinnen hinuß 
fluß / hat die ſach offenbar gemacht / als es dem folck it 
kund woꝛden / das ſte ſeyen gedoͤtet / lieffen ſie mit huffen i 
zů / vnd wa die ratzherren nit entlauffen werẽ / ſo hetten 
ſie die erſchlagẽ in dẽ rathuß. Den doten coͤpper legten ſy 
vff die leichbar / vnd hüben ſie vff die achſeln / vnd trug 
in herumb / vnd ſangen in lob eben als mertern Chꝛiſti / 
das ſein die heiligen / welche für das teſtament gottes ha 
Krieg ben ire leib dar geben. In der ſelbigen zeit ſein vil vnd 
der für macherlei ſtreit beſchehen wider das trewloß folck / die für 
ſten wis ſten von Sachſen / Marckgraffen von Meichſen / dis 
e huſ / Ertzbiſchoffen von Coͤln / Trier / Mentz / ſein gezogen 


4£ 


7 7 
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ſen. wider die trewloſen / yetz geteilt / yetz mit einander / aber 
ſunder groſe frucht. Der Roͤmiſch künig ſelbs Sigiſs 
mundus / als die vbel nun gemert waren / hat er ein groſe 
zeit ſie nit moͤgen vertilcken. Es iſt das geruch / dz die tn 
ſchen fürſten etwas ernſtlicher die ſach hetten angriffen 
Behem u aſie hetten / nach gemeinẽ landß rechten / beh alten mo 
ein erb / gen die land vñ flecken / welche ſieun krieg wurden ynne 
lend K. men. Aber der künig wolt nit leiden / das man dz reich zu 
Sig. Behemẽ ſolt zerreiſſen / ſagt es wer ſein erbland / welchs 
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er frembden nit wolt noch moͤcht laſſen / wa ſie für die glo 
ri gottes / vii für dit eer des rechten Chꝛiſtlichen glaubes _ 
kriegen wolten / ſo ſei inẽ im himel ir lon bereit / er woͤl au 
ch ſelbs nit vndanckbar ſein denen / die den beſten fleiß 
für wenten / zů zemen die nacke der tren loſen. Die ken 
hertzoge 
võ ſach 
ſen war 
i de verge 


Von Zeucho dem ketzer vnd von dem 
ſchloß zů Pag. Cap. Vll. 
F Sgiimunous der künnig / e. 
ads er ſtarck an lag den huſſen / hat erinen of . 5%»: 
een gende geriſſen das ſchloß zü Prag / weich 
i ſie langeſt darnoꝛ hetten yngenumẽ. Und als 
er ſeine gezelt hielt an den Berge Cudwiß / rüſtet er ſich zo 
ziehen wider die andern abtruͤnnigen des glaubens. Da Jeucho 
kam da ſelbſt hin zů de künig Feucho ein kriegßman / ei ein ketz⸗ 
ner bewerten ſterck vnd hertzenhafftigkeit bei dem künig er vnd 
ſie handelt. Aber bei dem künig nam er ſich an einer rü w / man. 
vnd fiel dem künig zůfůß / vnd begert von im gnad für 
ſeine yrtßungen. Vnd der Künig / ſo er nit arck won 


cher in yrthnng der huſſen auch betrogen / ſeer faſt für kriegßßẽ 24 
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ſe vneer dem blit Chuſti an gethon teglich /groſe ſch 0 
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Neue cheit den andern ſacramenten. Der rat der ſtat Prag 
merte / wolt in dem anfang den vbelen widerſtant thůn / be aft: 
rer der heimlich in das rathuß die oͤberſten der nüwen p⸗ thei / 
huſſen ¶wolten ſie zů dẽ erſten ſenfft machen mit woꝛten / vnd zi 

in dem rechter vernunfft widerũb bꝛingen. Als das nichtz half, 
rathuß. lieſſen ſie den züchtiger hinyn / vñ hieſſen ſie heimlich ſtra 

fen vnd abthůn. Das blůt das durch die rinnen hinuß 
fluß / hat die ſach offenbar gemacht / als es dem folck ß 
kund woꝛden / das ſie ſeyen gedoͤtet / lieffen ſie mit huffen 
zů / vnd wa die ratzherren nit entlauffen werẽ / ſo hetten 
ſie die erſchlagẽ in dẽ rathuß. Den doten coͤꝛper legten ſy! 
vff die leichbar / vnd hüben ſie vff die achſeln / vnd rage: 
in herumb / vnd ſangen in lob eben als mertern Chꝛiſti / 
das ſein die heiligen / welche für das teſtament gottes haf 
Krieg ben ire leib dar geben. In der ſelbigen zeit ſein vil vnd 
der für⸗ macherlei ſtreit beſchehen wider das trewloß folck / die für 
ſten wis ſten von Sachſen / Marckgraffen von Meichſen / dis 
ie huſ/ Ertzbiſch offen von Coͤln / Trier / Mentz / ſein gezogen 
ſen. wider die trewloſen / yer geteilt / yetz mit einander / aber 
ſunder groſe frucht. Der Roͤmiſch kůnig ſelbs Sigiſs 
mundus / als die vbel nun gemert waren /hat er ein groſe 


zeit ſie nit moͤgen vertilcken. Es iſt das geruch / dz die fr | 
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ſchen fürſten etwas ernſtlicher die ſach hetten angriffen / 

Behem u aſie hetten / nach gemeinẽ landß rech ten / behalten moͤß 
ein erb / gen die land vii flecken / welche ſie um krieg wurden ynne 
land K. men. Aber der künig wolt nit leiden / das man dz reich zu 
Sig. Behemeẽ ſolt zerreiſſen / ſagt es wer ſein erbland / welche 


22 


er frembden nit wolt noch moͤcht laſſen / wa ſie für die gl 

ri gottes / vñ für die eer des rechten Chꝛiſtlichen glaubs 
kriegen wolten / ſo ſei inẽ im himel ir lon bereit / er woͤl au 
ch ſelbs nit vidanckbar ſein denen / die den beſten fleiß 

für wenten / zů zemen die nacke der treu loſen. Die kes 
er hetten wunderlich glück / dz ſie den widerpartheien in gc, 
ſtreiten / gleich oder mechtiger warẽ · Rodulphus ein bers gertzogẽ 

og von Sachſen / als er vff ein zeit ·vß befelFedes künigs z ſach 
das wort thet / vnder den Behemiſchen edellüten / die da ſen wa. 
beſchirmer wart der nüwen ſecten / das er ſie zů einer beſ⸗ de verge 
ſern meinung bꝛecht / iſt er bald darnach geſtoꝛben / ſo ms, den on 
zeichen ſahe an ſeinem leib des yngenumnen giffs/ das den Be 
man acht / die Behemen haben in gedoͤt mit gifft, bemen. 


Von Zeucho dem ketzer vnd von dem 
ſchloß zů Prag. Cap. VII. 


1 Igilmundus der künnig / Lee 
ale er ſtarck an lag den huſſen / hat erinen vß d. 
| 2 den hendẽ geriſſen das ſchloß zůpꝛag / wels 

i ſie langeſt darno: hetten yngenumẽ. Und als 

er ſeine gezelt hielt an den Berge Cudwiß / rüſtet er ſich z ůͤu ͤ 

ziehen wider die andern abtrünnigen des glaubens. Da Jen >< 0 

tam da ſelbſt hin zů de künig Zeucho ein kriegßman / ei/ ein ketz / 
ner bewerten ſterck vnd hertzenhafftigkeit bei dem künig er vnd 
welcher in yrthnng der huſſen auch betrogen / ſeer faſt für kriegß 
ſie handelt. Aber bei dem künig nam er ſich an einer rü w / man. 
vnd fiel dem künig zůfůß / vnd begert von im gnad für 

ſeine yrthungen. Vnd der Känig / ſo er nit arck won 
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Fete vff einerlei betriegniß gab im leichtlich audietz / 
im auch nit für groſe artickſen ð verſoͤnung. Iſt alſo wi 
zů gnaden vff genumẽ / darumb das er ein ſtarck beßi 
ender man wz. Vnd vff das er ſcheinbarlich wer den a 
dern / ſchickt in ð kůnig mit brieffen vnd befelhe / zů beß 
ten das ſchloß zů Pꝛag / darin ʒůſamẽ getragen waren ug 
| koſtlicher oꝛuamẽt der kirchen vnd kloͤſtern / meßgewa 
Jeucho vnd ſilber geſchir. Aber der ſelbig gůt man / ia der kü ie x 
nam yn m6der/ mittẽ vff dem weg ſamlet er ein groſen Fuſfet 
dz ſchloſ trewloſen / zug hin gen Pꝛag / vñ begert das ſchloß . Dn 
zů Pꝛag als er herfür zog dy bꝛieff des künigs / ward er yngelaſſeß 
mit aller ſeiner macht. Vnd zůhand ſtieß er heruß dis 
ter / das heiltumb ð heiligen verbꝛent er / guldin vnd ſil 
rin geſchir / ſeidinge wandt / vnd alles das was koſtlich 
was / das teilt er vnð die ſeinẽ / vnd beſchützt dz ſchloß wi 
diurden künig / ſo man glaubt / er wer für in dar kurne, A 
Johan erbetrůg würt mit betrig vergleicht vñ beʒalt / als zene. 
Polentz vff ein zeit was fer von dẽ ſchloß geritten / vnd het da g 
gewan laſſen Fitter des ſchloß / denẽ er vertawet. Da das Je 
im das Polentz vß ð Laußnitz vernam / macht er ſich dẽ Jeu 
mit liſt gleich mit alle dinge / mit waffen / leidern / pferdẽ / krieg 
wit an, fanen . vñ kam alſo für das ſchloß vii hieß ſich Finywl 
| ſen. Da meint niemas das es ein anderer wer dã⸗ eu 
die weil alle zeichen recht ware, Als er ward yngelaſſe 
nam er das ſchloß für den künig wider yn / gebꝛaucht ſi 
eben diſer liſt / durch welche Zeucho dẽ künig das {lol 
genumen her. Von moꝛdery ð ketzer vnd von al 
N ſig ð fürſten von Meichſen. Cap. VII 
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A tobtẽ die huſſen durch 
i das gantz künigreich zů Behemen mit wun 
derlicher gruſamkeit / vnd zugen wider die 
iiſten / bꝛenten vß die ſtet / ſackmachten 
ſtet ond doͤꝛffer / verbꝛentẽ die kirchen / die kloͤſter aller oͤꝛ⸗ 
den denẽ ſie me feint vnd heſſig warẽ / vertilcktẽ ſie gantz 
vnd gar / ſchwechten die geweichten iunckfrawẽ / erſchlů / 
gen on zal münch vii pfaffen. Rein macht widerſtůnd in 
zi dem dickern mal / dz irer weniger waren / vñ doch vber 


cdwundẽ ſie ein groͤſern qe;itq; S! giſmundus ð künig was 


verwicklet in eine groſen krieg wider die türcken in Vn⸗ 
gern / das er nit da mocht ſein. Darũ ermant er die Chur 
fürſten / das ſie mit gewerter hand begegneten / es iſt offt 
verſůcht woꝛdẽ vmb ſunſt / offt mit groſem iomer ſein er 
ſchlagen woꝛdẽ / die herßkrafft der Chꝛiſtglaubigen. Ii 
| zeiten lagẽ dic ketzer auch vnden / aber alweg ſtůn den ſie 
wider vff zů der wer ſtercker. Jetz hetten ſie ſchon ynges 
numen den ſer feſten berg Cudwiß / welchen ð künig wol 
beſetzt het mit einem gezůg. Friderich vnd Wilhelm 
Parckgraffen von Meichſen habẽ ein ſtarcken gezůg ge 
fürt in Behemẽ / vnd als ſie vber das Behemiſch gebirg 
kamen zugẽ ſie zů der ſtat Bꝛuva/dẽ feinden entgegen. 
Als ſich da got vnſer erbamet / geſchahe ein grofe nider⸗ 


W lag den keen / alſo dz ſie die flucht gaben / vñ Fieleen (i; 


nn derſtat. Die fürſten folgtẽ nach / vnd belegerte ſie / bia 
| ten hinzi ir geſch ü vñ ſtürmten auch die ſtat. Als n 
die muren dauchtẽ ſchier gewichen ſein dẽ büchſen / da n 
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ligen Chꝛiſten riiffren zů wie ſtem ma 
ſolt irer nit ſchonẽ / vff das man ſich rech võ den feinden 
Chꝛiſten. Es iſt aber doch kumẽ / ſo got ʒů gab / vnd ſeats 
behertzend ma bald an hielt / das die ſtat gewunns wür 
on alle beleidung ð angebundnen / welche ſich gewert he 
ten / die ſein alle biß vff ein erſchlagẽ / aber diſe vberwin 
dung bꝛach nit das hertz vnd můt der ketzer. i 
Von einem groſen zug der fiirſten wider 
die ketzer. Cap. I K. 
ider dis trewloß vñ ketz 
nc feick der Behemẽ / gab der heilig val 
i Babſt Martinus volkumnẽ ablaß / ermam 
damit die fürſten vii alle Chꝛiſten. Da kam 
zůſamen vff beſtimbte zeit ein vnzelig menig reiſiger ol 
fuß folcks / mit groſem můt zů dem ſelben rei ßzüg. tlic 
gaben gelt / die anðn waffen / die dꝛitten andern gezüg Vi 
zůrũſtung. Vil lüt ſchickten für ſich vff ir eigne koſt kin 
reiſigen oder ein fůßknecht / kamẽ alſo zůſamen vil fürſſß 
mit groſem gezüg / allein ð roͤmiſch künig wz nit da / de 
man wartet. Er entſchuldigt ſein verharrũg in Vngen 
Aber die fürſten bedunckt / es würd vnmeßlich / dz her ſt 
einer groſen menig lang enthalten on frucht vnd arbeit 
wurden da eins mit berüffung der fürnemlichſten / nit z 
warten vff de lünig / raiſchlag zůhaltẽ wie man den ſtrell 
furen ſolt. Die weil aber die herrẽ bei einander ratſchlůͤg 
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da gieng ein erſchꝛocklich feũer vff / vñ verbꝛant die gezelt 
der fürſten / weiß niemã wa her /ob es von dẽ feinden oð Ein feñ 
durch hinleſſikeit geſchezen wz. Sie ſtůnden da verwun er in de 
dern / wüßtẽ nit wa her dis vnglück vꝛſpꝛung her / die weil gezeltẽ. 
ſie im erſchꝛecken fo ꝛchtẽ dia waffen vnd pferd heruß zů - + 
füren / da dauchten die feind herfür vß der nechſten ſtat 
Sachtz / vñ als die gloͤbigen verwicklet warẽ in dem rau 
ch vnd in ð arbeit / kamen die ketzer vber ſie vii ſchlůgen Flucht 
in ſie / als ſie noch vnbereit wart / vnd erwürgten ir vil. der Cri 
Alſo iſt diſer zug mit groſer macht angefangẽ / diewyl ma ſten. 
nach cinem hauptmã vmbſicht / zergangẽ vergebens vñ 
für nichtz. Iſt verloꝛẽ vnkoſtung vnd arbeit ſer vil / dan 
wer da mit fliehen im ſelbs geratẽ künd / der wz gnug glü 
ckſelig. Die Chꝛiſtlichen fürſten / als ſie ablieffen vow Dy für 
den behemẽ / machten ſich an einander / vii kriegten ſelbs ſte kꝛieg 
durch einander. Marckgraff Kriderich vs Bꝛandeburg ten ſelbs 
kert die waffen / die er wid die Behemen zůgerüſt her / ai durch cl 
der Hertzog Ludwigẽ von Beyern / zug im in dz land / ander. 
vnd warff darnið alles was im begegnet / gewan im ab 
ſchloͤſſer/ merckt vnd ſtet in der zal. xxx vi. 8 i 
Von vfflauff zů Pꝛag vmb eins Auguſti⸗ Lib. 10, 


ner münchs willen. Cap. X. cg. 37. 
n X ng In der 


>IKkaga dy ynſelig bepuſung © far 
der ketzer went dy hend in ſich ſelbs / vñ arbeit pꝛag wa 
mir ſer blütigẽ ſtreit. Jů ð ſelben zeik wonten ken gůte 
in der alten ſtat eins groſen teils die tütſchen / die da glau Cheiſte 
big vñ gůt Chuſten warẽ / vnd verfolgten die ketzer ð nü die tür 
wen ſtat mit groſem haß. Es uz ein münch wm od ſchen. 
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heremitẽ ſancti Auguſtini / ð was hitzig in der new 
rei / in koſtlicher prediger vor dem folck/ da er mit frey 
ſtim auch in ð alten ſtat / vermůtet ſein ketzery vß zůſpa 
Ein au den / haben es die ratzherrẽ nit mogen leiden / fiengen di 
quſtiz ſchalckhafftigẽ menſchen / vnd mit erlicher ſeiner nachſt 
ner mũ / ger verſtieſſen ſic in in die finſtern / dz er nimerme ſolt ug 
ch ward derkumen. Das ward gewar ynderther ein altz weib en 
gefangẽ nachfolgerin / die ſelb erfült die nüwe ſtat mit groſenge 
ſch ꝛei / das irer heiligſter pꝛediger bꝛůder Johañes wer vor 
dem rat der altẽ ſtat / eins ſchentlichen dotz erwürckt. Di 
dümelt das folck / nimpt waffen / vii laufft in die alt ſi⸗ 
ſtracks wegs dẽ rathuß zů /foꝛdern iren pꝛediger / vñ wi 
che ſie da fundẽ / haben ſie im vfſlauff erſchlagẽ / wuufft 
auch feüer in dz rathuß / das ſelb zů verbꝛennẽ. Zů dit 
dingen allen ſchwigẽ ſtil die frumen lüt / dan ſie ſahen 
ſie den boͤſen ſchelcken nit ſtarck gnůg warẽ / vnd wa im 


nit hilff kem võ vß wendig / würd der in wen dig ſtreit vy 
vnſeliger verſůcht werden. a 


Von belegerung des ſchloß Karlſtein - * 2 
in Beth emen. | Cap. XI. 1 


„„ RT 


In Oiler zeitals man ʒalt in 
dcm tarvs Chiſtigeburt, M. ccc. vñ. xy 
In Beßgemen ward die ſach ſtetz boͤſer/ wn 
x wis en die ketzer / vii wütetten gruſamlich wid 
die o, alle Thnſtglaubigẽ / aber ernſtlich er wider die geiſtliche 
* Sagten / die gemachten oͤꝛdẽ weren erfundnis des tf 


* 
A 


es ſei nur eine / ware / feſte vii reine geiſtlicheit Chuſtlich 


| glaybens/welcFe alle menſchen in Chuſto getaufft / beck? 
——— — ie ketzer mit groſer ʒůrü / tig des 
tfſtung das fürnemlichſt ſchloß im reich / mit name Rarl / ſchloß 

ſein; Johan Polentz wz in dem ſchloß mit einer ſtarckẽ karte. 
beſetzung ein hauptmã des künigs / aber es ſtůnd im fer 


uch / das im ð ſpeiß zerrun / was auch nit ſtarck gnüg / das 
er ſich heruß ließ 36 einer ſchlacht. So er alſo in ängſten 
wa / da fint ergehülffen / die dz geleger ab triben / vñ im 1 
ſpeis zůfůrten. Friderich von Meich ſen vñ Friderich Die für 
von Bandenburg Marckgraffen / vii Hertzog Ludwig en wry;  ® 
von Beyern mit dꝛeyẽ huffen griffen ſic an die belegerer hen ab 
vnd ale ſie ein ynpꝛuch in ſie machten / ſchlůgen ſic erlich die ketz⸗ 
tuſentzů dot / die anðn triben ſie in die flucht. Alſo ward ern. 
erledigt vß dẽ henden der trewloſen das fürnemlichſt ſcz 
loß / in welchem vil koſtlicher zier vii kleinetten des roͤmi⸗ 
ſchen reichs behaltẽ wurden / die da ſelbſt hin gefürt het 
Carolus der fiert Reiſe. ; 44 

Nun folgt hernach vß dẽ eilfften kůch Vandalie. 

Von dem zg fier tuſent lantzẽ der ketzern 
in Meichſt en. Cap. XII. | 
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5 
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U bebemeerwuchS Die ma⸗/ nw; 
ct der trewloſen ketzer ſo faſt / das ſie ſich yetz fein 


KS] (1 vit beniigen lieſſen / in dẽ reich zů Brhemen al! groſern 
— 5 nach irem willen vmb zůkerẽ . Ste vn / zug ð be 
derſtůnden ſich mit herß krafft heruß zů ziehen / dz ſie au hemẽ in 

ch rachſal anrichten wið ire feind / waren n meichſ. 


wie offt ſie ſeyen darnider woꝛdẽ von (Parchgraſf® 
Friderics vß Meichſen. Namẽ in alſo für / wider den f 
ben an dem erſtẽ zůziehen. Man ſagt ſie haben vß gef 
fier tuſent lantzẽ/ das iſt ʒwentzig tuſent / oder ʒů dẽ weniz 
ſten. xvi. tuſent reiſiger / wi ein lantzen helt flünff pferd 
| oder wã es weniger iſt/fier pferd. Diſer ʒüg belegert ein 
ſtat zů Meichſen / mit namẽ Dua / des beſoꝛgt ſich wol 
gone dy Marckgraff Friderich /befeſtigt die ſtat wle er mocht ny 
get daryn ein ſtarckẽ gezüg / als vil er vermeint gnůg z 
ſtat du ſein die ſtat ʒů beſchirmẽ. Vnd rüſtet vß den ſeinẽ ſech 
24+ * tuſent/ welche an bequemẽ oꝛten ſolten mit den feindẽ ſß 
armützlen / damit ſte v6 vß wendig vnd võ inwendig ge⸗ 
plagt würden / das ſie die belegerung verlieſſen. Iſt die 
ſtar hefftiklich geſtürmpt woꝛdẽ / ond ein zeirlang becklich 
beſchirmpt. Nach dem aber der pfleger oð Fauptmans 
den dingẽ in der ſtat yerz vbel getrawt / oð villeicht das 
heruſſen getrawet dẽ frinden me ſchadens ʒůthůn. Iſt er 
bei der nacht mit ſeinẽ gezüg heruß geritten / ermant die 
burger / das ſie die ſtat kecklich beſchütztẽ / verhieß inen / 
die feind dauffen ð maſſen anzůgreiffen / vñ ſolche arbelg 


zů machen / dz ſie den můt zůbeſtürmẽ die ſtat wol hin leg £ 
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Verrete ten. Es war ẽ aber in der ſtat auch etlich / die dẽ feindet 

rei in ð günſtig ware / vß welchen einer heimlich vber die mauer 

ſtar, ß fiel / vñ ermant die feind / das ſie kecklich ſturmiẽ / dis 
beſetzung ſci hinweg / de burgern ſei die ſtat leichtlich ab 

zůge chinnẽ / wa ſic beharrẽ. Alſo ſpantẽ die feind ire krefft 

heffriger an / vñ ſtürmten on vnderlaß / vñ mit hartheb 

gem an haliẽ mach ten ſie / dz die bſchůtzer die burger mid 
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gemacht / ablieſſen vñ ſich erheit ſůchtẽ. Die feind erober 
ten die muer / darnach die ſtat / wütettẽ vnſeligklich wider Gruſa⸗ 
alles alter / geſchlecht vnd weihe / ſchlůgen es als zůdot keit ð ke | 
on alle erbarmung. Vil vſs diburgern verſactidie kir / ter wis 
chen zu befeſtigẽ / als ein ſchloß oder paſteyen / dz ſie ſich weiber 
daruß wertẽ. Da kamen die ketzer / warffen feüer daryn / vn kind 
vnd verbrenredie ſelbẽ menig alle mit ein. Da zergienge I, ſtat 
die kirchen mit ſampt dẽ heuſern / die muren wurdẽ ab ge Tard ei 
worfen / vii alſo mit erbarmlicher niderſchlacht ward die gemein 
gantz ſtat ein grab irer burger. Alſo ſicht got von himel grab 
durch die finger / dz er darch ſein verboꝛgne gerechtikeit / . 
den roſt der ſündẽ vßfeg / oder das er reilicher empfaß in 
die ſchar der heiligẽ merterer die faß der gloꝛien. Der roͤ : 


miſch künig vii andere fürſten ſchubẽ ſo ein groſe ſach vf Wider 
feũer von dẽ geiſtlichen entſpꝛungẽ / vß zuͤleſchen / warzů che fuͤr⸗ 


ſol inẽ ſunſt herſchafft ð landen / oder gebũt ð fürſtenthů / gen; 
men? Haben ſie es darũ / das ſte ire veitern erheben / vii 
vnder die fürſten ſetzẽ © ob inen darũ zůgelaſſen ſeyen die 
zoͤl / das ſte ſollẽ daruon vnküſchen / ſtoltziern / feißt werdẽ ; 
Es wz (a wol ein gerechte klag / es wz aber vnentſchuld / Dei tu 
lich ire nachleſſikeit / das ſte darũ zůlieſſen dy gruſamkelt ſent ketz 
des ſeer gotloſen folcks wid das Chꝛiſtlich folck . Als nũ ex wars 
der Behemiſch feint diſe niðſchlacht gethon het / ſo wolt den er⸗ 
er ſein vber windig herß krafft / mit raub beladen / wider ſchlagen 
| heim füren / da beachte zů zeiten herfür die Meichßner ge 
wapent vnd an bequemen oꝛtè / eben als vs fürwartung 
vnd alſo im anlauffen erſch lůgen ſie bei dꝛü tuſenden. 


Es was aber nichtz zi diſer ah 
er in einer ſtat volbꝛacht hettẽ / le . — #1 
der die ſtürmer gezogẽ / dan das ſte nach Gee ſig ol 
ch dem erwürgẽ der iren erſt anſpungett, Was al 
vſſchen ſie ſo lang gehaltẽ hab / weiß man — 
ten vberſehen die menig ð feind / der ſie nit mochtẽ gl 
ein. Aber als ſienu's beladẽ was mit raub / vnd v 
"nary ſo ſie kein ſoꝛg me vff die ſeind hettẽ / gaben ed 
anblatzt vnd darnider gelegt. 


Von einem vnglůcklichen zug der W 4 , 
ner in Behemen. Cap XIII 4 


PAID was auch nit lang luer 0 
ſachen / Marckgraff Friderich was zů d rf 
ban ꝛeit abweſen / in ð vorſamlung der fünf 
== 37; Nürnberg / da mã ratſchlůg / wie mand | 
ſachen ſol angreiffen / nach weiß ð tůtſchen / die mit le 
verſamlungẽ vnd vil zůſamen kumẽ me vff lehen da | 
volenden die angefangnẽ ſachen / machen ein reic<fits 
(wie ſie es nennẽ) vß dem andern. Die Beßemẽ die eg 
weiſſen er waren in gezelten / wolten ziehen (als ma meint ) fi d 
Of ſtat in Meichſen Weiſſenſee. Die burger / ſo ſie vbel g 
meichſ. trawten irer befeſtigung / darũb das ſie ſahen ein ſte 
ſtat / dan ire was vmb gekert / fielen hinuß / ein yeglich 
Dy für wa er hin mocht / lieſſen die ſtat / vñ trůgẽ hinweg ck - 
ſin ge⸗ licher ſein ding / in baß befeſtigte 5:ter, Etlich vß dens g 
biir off ſpꝛachen die fürſtin / Marckgraff Friderichs hußfra 
im land zoͤgten an was not vii ferlicheit inen an leg, Siefn 


n ien befeſtigten gezelten / vñ bliben die feind in dẽ gele⸗ 


mn 9 22 Pe » - L 5 
Py” aaa ns v n R e 
* e A * e DE 0h 
, n * OY g 3 2 A N 

% CREE TT IEEE 2 © RG I, CR nab OO e 
VE? R 1 3 ä AED 25 £ 5H 45 

n 1 . > . R * . ; 2 RW 

8 5 8 N e 
< EP 5 En. N I, 
* n 5 4 8 
DF ; 


4 N * 288 RW 8 * 1 5 
9 . . 2 { 2-405. he dh of - 2 
* \ 1 * D e r 
% 5 4 Sat IN Eh gp RC S 
- gh EY \ a U Ho AEM 
4 8 4 * ALE RN > i 
oy” * 
© , ö * 
2 % 0 
4 
5 
= 
U 


ein vernůnfftig weib / ſchickt vm̃ botẽ / gebüt vff yedermũ 

in dem land / vermant die nechſten graffen / ſamelt zůſaa  . 
men alle macht ſtreitbars folcks vß ſtetten vnd doͤrffern. ein 

Bꝛacht alſo zůſamen ein groß her / macht zů einẽ haupt / gaupt⸗ 

man Buſſonẽ ſtathalter / einen ernſthafften man (wie mã in an ð 
ſagt) vnd der des kriegs erfarn wz / welchem ſie die fenlin gieß bu 

ziz der ſpitz befalhe / vnd hieß in bei dẽ grentzen vnd war! ſo. 

ten des lands / in bequemẽ oꝛten da ſein / mit den gerüſten 

Es kam aber ein ſol menig zůſamen / das ſie leichtlich 

getrawten dẽ ſeinden entgegen zůziehen. Ale ſie nun zu Die le⸗ 

gen in Behemen / da fundẽ ſie die feind vnder dem himel ger ð ke 


| ger ſo wolbefeſtige/dz man ſic nit mocht angreiffen/ het Fer wol 


ten dieffe grabẽ / hoßg bolwerck / mit geſpitztẽ pfelen / vmb bewark. 
gaben ſich alſo / dz ſie mochten in die feind ſchieſſen / vnd 
ſie mochten nit beleidigt werde, Mit groſan ketten vmb⸗ 


ringelten ſie ire befeſtigung / dz man mit keiner macht d 

in durch tringẽ mocht. Es ſtůndẽ aber doch die Meichß Ein ſch 
ner mit iren gehilffen in dẽ feld / zoͤgten herfür yre oꝛde / lacht võ 
nung / als ſolten ſie ein ſchlacht thůn. Die Behemẽ (wis de mei⸗ 

es dan ein vngez ampt vii vngeheüer folck iſt) mochtẽ nit chßnern 
leiden / dz ſie lenger zů der ſchlacht ſolten vff gefoꝛdt wer / angebot 

den / zogen auch heruß in die oꝛdnung / befeſtigtẽ die foꝛ / ten den 
derſten mit yſinen kernen / damit dz haupt der ſpitzen nit keczern. 
moͤchr zerſtrewet werden / aber ſie gedachten / wie ſie er 
bꝛechen die ſpitzẽ der feind. Es ward der ſtreix kum an Buſſo 

gefangen / vñ zůhand Buſſo der fenderich / ob in die ſach ein vert 
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ben / ſtelt ſich mit den ſeinẽ in die flucht. Es iſt ein groſt 
i aᷣbbꝛuch wa die fenlin weichẽ / es ſtůndẽ aber doch ein zelt 
Fuuchtð lang die forderſts, Aber die lerſten als ſie ſahen die fluch 
meichſ. des Buſſo nit mit kleiner macht ſeinen / da fluhen ſit ad 
ch. Die Behemẽ hielten bald an vff die hinderſich weichß 

den / würgten ſte ab / die weil ſte alle vmb gewent / ſahen 
vff die flucht. Man ſagt / das de ſelben tag erſchlagen ey 
en woꝛdẽ. vii tuſent / die anðn ſein mit ſchentlicher fluch 
entrunnẽ. Sagen das ð fendrich darnach mit offnen wee 
ten das heer verratẽ hab den feindẽ / damit er ſich recht 
von ſeinem fůrſten / ð da neulich ſeinem hꝛůder auch viii” 
verretery willen / hat laſſen di kopff abſchlahen. Welchen 
dot / als diſer ſagt / vnuerſchult / ſo er in mit waffen nit 

ein ler chen mocht ſagen ſie / er hab in mit diſer weiß vff dz ſche 

+18 die lich ſt gerochẽ. Dis evempel ſol mã nit verachten / ſund 

verreter ewiger gedechtniß behaltẽ / geiſtlichen vnd weltlichen fun 
ſten / das ſieſich fürſehen / vff das ſie nit zů vil gerrawen 
denen / welche ſie in eigner perſon oð in einer andern / ini” 
von geblüt oð geſibte ver want / beleidigt habẽ / das ſie” 
en nit befelhen die hoͤchſten geſchefft ʒů voꝛuß im krieg 7 


9. 


Alb. Von dem Tiſcha vnd von gruſamſter wits © ® 


ca. 9. tery der ketzern. Cap. XIII. 8 
Lin a f S was in dẽ. 9, ccc. vnd 


ge ð ket e xvii. da die Behemen vmer vnd ſtetz mem" 
er in oͤt niger / wůch ſen vff mit ſolcher erfarenheit vnd 


erreich. e lkünheit des kriegens / das ſie kamen in Oſtes 


reich / nahet biß gen Wien zů / verwůſteten alle ding mit 5 
feüer vnd ſchwert. Verbꝛenten die merckt / vmbkerten die 
ſtet / warffen ab die ſchloͤſſer / vnd ſahen niendt kein ſpitz Uiſcha 
ſich gegen in entſetzen. Man ſagt das ſie hetten einen . Faupt 
einoͤgigen hauptman / durch welches anleiten ſie vberal apa = 
ſig hetten. Das ein aug das er noch het / das verloꝛ er au — 
ch n dem ſtreit / yedoch zug er auch alſo blinder vß in den 
ſtreit. Tʒiſcha was ſein nam / wan er hoꝛt das ein heer ent 
gegen ſtuͤnd / ſo fragt er nach der oꝛdnung der feind / vnd 
darnach er hoͤꝛt / hieß er dis vnd yens thůn / vnd ſein mei⸗ 
nung betrug in nie. Alle zeit wa der Diſcha hauptmã 
was / da kamen ſie wider heim mit vbera indung. Sie 
meinten es wer ein engel von himel geſant in einem men > .. . 
ſchen zůͤreden / er was der oꝛdnung lang voꝛ Als er nun Viſcha 
durch beſchwerniß des alters zů dem ſterben bam / hieß ließ ſet 
er ſeine fründ zů im kumen / gebut / das man im / ſo er dot haut vb 


ſei/ die haut von dem fleiſch ab ziehe / vnd das ma ſie für ar ei nu 


ein leder vber ein baucken züge / vnd verſpꝛicht inẽ / das en zit 

allenthalben die feind / wa ſie es hoͤꝛen / werden fliehen. den 

Er ſtarb / die frůnd thetten was er geheiſſen het / vñ fun 

den was er verheiſſen hat. Alſo wan got 36 leßt / regie⸗ 

ret der tüffel in ſeinen glidenn. Jomer 

Bie Behemen zugen vß in Merhern vnd in Schle / von dn 
ſieen / verſchonten keinem alter / keinem weibßbild vnd ketzern 

keiner geweichten perſonen / verderbten alle ding / was in villa 

| ſie ankamen. Strrifften durch Meichſen vnd durch den. 

Laußnitz / vnd ſtirmpten die ſtat Bꝛuxa / vnd die bur⸗ 

ger werten ſich muͤtigklich vnd kecklich. 8 e 
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Vnſeg / ler ſtim Salne regina. In de ſo waren da dle feind mix 


d ketzer. ding ward vol blig vii doter leichnam / die kirche wards 


2 ON A 8 N 
. 11 R 
N N 
n l N 
£ A” > 
„ 


So ſie aber ylten ʒů anðn dingen / richten ſie vff am neiß 
ſten berg ein beſitzung / damit ſte die burger mid machte 
da ſie aber anderß wa hin zugẽ / legten ſie daher ein ſtar 
cke macht der iren. Die burger zugen heruß mit etlichen 
{bas kriegßknechten / vñ ſtürmten die nüwen beſetzung / vnd 
> ne fiengen daruß. vx. man / vñ würgten ſie, Die feind Cu 
war 25 ſtizieFen in die Laußnitz / belegern die ſtat Luban / dis 
von de Purger vert nac$ irem vennsde an eilen namen 
keczern, ain erm eung doſiede tm Ferns ger ond ane 
eiserne die feind / vñ an dem erſten teil machten ſie ein niderſchla 
cht. Aber die feind truckten ſich zůſamẽ / vnd triben ſy hin 
derſich / bezwungẽ ſie in die ſtat / vnd folgten inẽ nach / v 
trungen zů der poꝛten yn. Als nun die ſtat durch diſen fa 
gewunnen was / da geſchahe ein vnentlich dotſchlacht in 
Jer alles folck, Der pfarrer võ einer hohen ſtat der kirchen ex 
pfarrer mant die burger mit luter ſtim / das ſie für die cer Chꝛiſtt 
ein mer kecklich ſtritten / verheißt inen den himel / die da erwürgt 
terer. werden don deſchalckgafftigen ket ern. Da mochten die 
ETetzer nit leidẽ die freiheit des pꝛieſters / fiengen in / vnd 
banden in an fier pferd / vñ triben ſie von einander / das 
er eins gruſamſten exempels erſtürb. Alle pꝛieſterſchaſſn 
flohe in die kirchen / vñ ſungen da lob der hochwirdigen 
tunckfrawẽ Marie /rufften an ir hilff / vñ ſungen mit gel 


lich gru blůtigen ſchwertern / zuckte die kinder vnd hůwen ſie von 
ſamkeit einander / erſtachen die pꝛieſter / enterten die kirchen / alle 


angezünt / die kloͤſter vmh gekert / münch vnd pfaffen 
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wiirgt alte weiber / frawẽ vñ iunckfrawẽ zůgeſchert megd 

lin vii iunckfrawẽ behielten ſie zů vnkũſcheit. Die vnſelig 
Tragedia I verſtoͤꝛten ſtet vbertrifft alle glaubwirdikeit / 

alſo gar gruſam evempel iſt ð wütery. Als ſy diſe ſtat mit Jerſto 
feüer vnd ſchwert vertilgt hetten / wenten ſie ſich zů einer rung ð 
anðn / welcher namẽ iſt Goltberg / die ſie mit gleicher dot ſtat golt 
ſchlacht vñ wũtery verderbt habẽ / weð zung vii federn iſt herg 
gnůgſam vß zůſpꝛechen die wiitery des gruſamẽ folcks 

ſie dsten die kleinẽ kindlin mit ſampt den mütern. Es iſt 
vngleublich zůſagẽ / mir was wiirung ſie wid die kloͤſter „i 
getobt habẽ. Allein in Merhern haben ſte dẽ ſumer. x vii * * 
gemuerter ſtet zerſtoͤꝛt / ein erbermlich ding / vnd das tre⸗ merhen 
Fern vßtrib auch gantz einẽ fremden. Alle gütigkeit / alle 
menſchlicheit habẽſie bald hin gewoꝛffen. Gedachten nit | 
das ſie Chꝛiſten werẽ / gruſamer dan alle vngleubigen / ia 

allen wilds tieren ware ſie vnnergleichlich in ð wũtikeit. 


Von wůtung der ßuſſen in ð Schleſien. Ca. XV. IIb. u. 
ach ie elt lem die trew⸗/ . 


18 J loſen / vñ allen ¶ hꝛiſtgleubigen ſchedlich vnd 
l erſc-ocklich huſſen / die beßemiſchen ketzer wi Fünff 
N derumb biin geweſſen / herß krafft vß zůfürk / ſtet ge⸗ 
vnd ſein in die Schleſien gefallen / habẽ da fünff ſtet / die wunnẽ 
da nit ʒů verachten ware/ mit werlicher hand gewunnen. Ind al? 
On alle vnderſcheid ab gemetzler alles alter / geſchlechr zes folck 
vnd oꝛden / kinð / weibßbilder vnd pꝛeſter. Ein kleglich erwirgt 
Tragedia allenthalben / das ſolch ding thůn ſollen / die da 
Chiiſtlich name haben / kirchen vñ kloͤſter / on alles anſe⸗ 
lit 


7 


zen gͤtlicher foꝛcht vnd eer / haben ſiezerſt$:t, Vnd z 
ſchmach Chꝛiſti vnd der heiligen trůgen ſie vber ein hi 
fen allenthalben / Chꝛiſti vnd der heiligen bilder / zünte⸗ 
| es mit feũer an / vnd einen ſuppꝛioꝛ pꝛediger oꝛdens ver 
Warũb hꝛenten fie gleich mit. Diſe ding mit waſerlei auge 
ſabe ſo ſage da der oͤmiſch kũnig Sigiſmundus/ ließ es unge 
lang zu ſtrafft / fileicht das im nit geholffen ward von dẽ geiſtliß 
K. Si⸗ en fürſten / die des Reichs zoͤl vnd erbgüter ynhetten /o 
giſmů. darumb das er in Vngern verwicklet was in einem groß 
ſen krieg wider die türcken. Es mochten beide viſachm 
da zůſamen lauffen / wan es iſt wiſſenlich / das er zů den 
ſelben zeit mit groſer herßkrafft ſtrit wider die Türcken / 
das inẽ ein ſchloß ab warff / welchs an ſeine land grentzt 
De welchem die thůrcken dem rich zů Vngern vilſcha⸗ 
dens thetten. 1 
Von vil hereßzügen der huſſen wider * 


andere land. Cap. XVI. TH 
N 
Ze huſſen ʒu den ſelben ʒen 


ten / ein folck zů dẽ vbel der Chꝛiſten gebom 


der kin Ae Cürcken / Dartern vi Sarracener duch 
cott's WASH ten nit gnuͤg ſein zů pein Chꝛiſtlichs folcks⸗ 
durch Die huſſen wüterten miten in dem leib der Chuſtenhe 
die Fuſy ein wunderliche veroꝛdnũg gottes / welche alſo ſchickt di 


kinder des zoꝛns wið die kinder des reichs / das ſie mit ſt 
ſen vnd ʒwenckniſſen vßboliern die ſtein / die da ſollen g 
baut werden in die muren des oberſten Hieruſamlem 
Wan in dem iar ſo man zalt. M. CCC Cvnd. xxx. ſein 


ſen. 


— 

ſie nach gewonlicher w ůtung erweckt / ſein gefallen in dy 5 
Schleſien / mit neuwer gruſamkeit vmbtobten. Surchs Die 
ſtreifften auch die Laußnitz / vñ die ſtar Gobbin blunder ſtat gob 
ten ſie vff das gruſamſt / vnd wůteten in alle geſchlecht ð bin gar 
menſchen. Vergiengen da vil tuſent menſchen / in ð ſeer vß gel 
folckreichen ſtat / vñ iſt die ſelbig ſtat worden ein gemein docht <* 
grab irer burger. Ein kloſter das man nent Celle / haben Celle ci 3 
ſie von grund vß vmbkert / die münch erwürgten fie mit 61 8 
vßerſůchter pein / hü wen inen ab an de erſten hend vnd oſter. 
füß. Die ſtat Bꝛaßla beſtirmpten ſie vergebens / die Bießla 
voꝛſtet vnd was nahe darbei was / das blundertẽ / verher gſtirmt 
ten / zerſtoͤꝛten / vñ verbꝛenten fie alles / das fol ſchlůgen 
ſie alles ziidot. Sie wütetten vberal die Oꝛphani / das Oꝛpha⸗ 
iſt die waiſen / wã ſie hoꝛten ſich gern alſo nennen / das ſie ni die 
on ein vatter warẽ / das iſt on ein fürſten / vnd on dis mis guſſen. 
ter Chꝛiſtlicher kirchen / welche ſie verachteten / vnd nun 
wenten ſte die heer in Meichſen. Die fürſten des nidw Ein 
(als man nent) Tůtſch landts, Hertzog Wilhelm von groſer 
Bunſch wyck / Guntherns Ertzbiſch off zů Magdeburg züg der 
Johannes zů Halberſtat / Magnus zů Hüldeß heim / fürſten 

Biſchoffen Ludwick Lantgraff zů Türingen / Marck / vid die 
graff Hanß von Bꝛandeburg / vnd vil Graffen vnd huſſen. 
Freyherren darzů zugẽ mit groſen hauffen wider die Be 
emen. Vnd ſo man in Meichſen mit inen ſolt ein ſch 
lacht thůn / da wolten die fürſten / das / nach kriegßrechtẽ⸗ 
der / in welches fürſtenthům die ſchlacht geſchehe / ſolt wi 
derkeren die ſchaden / die da empfangen woꝛdẽ / vnd ver⸗ 
bürgt darüber / wa er es nit ther. 
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ehen doͤrffen / ſein kumẽ biß in Francken / fiir Bamberg, 
unde ideen, aber die hurger kaufften mit gelt Bam 
ab die vnſeglichen ſchaden. Sie griffen darnach Nürn, 11 1 
berg an / dle fürn emlichſten ſtat / die ſelben wolte auch lie * #3599 
ber mit gold dan mit yſin ſtreiten / alſo namen die Behe berg. 
men von inen ein groß gelt / vnd zogẽ darnon. Vnd ver: Jie 
meinten nun / das ſte ſtercker weren / dan ein land züͤboch | gy, 
en / teilten ſich vß in dꝛei huffen / zoge ein teil in Ungern in drei 
der ander in Poln / der dꝛit in Oſterreich / 5 Guffen 
le ding mit feüer vnd ſchwert / vnd verheiertẽ es / Es wer geteilt. 
wol ein wund er vnd vng leublich / wan man es nit ſehe / 
das da ſein ſolt ein ſolche macht eine lands / aber ire frei 
dikeit er wuchs durch der anðn vnachtſamkelt ! Vnd wit Die we 
ver wundern vuß / das votz eiten die Wenden / durch tür den $44 
ſchland / Franckreich vnd Hyſpanien / ſo groſe ding ge) ben groß 
thon haben / dz ſie gantz Ap hꝛicam in item gebier gehabt ſe ding 


haben. Die weil des ſelben folcks ein teil diẽ Bezemen / gethon. 
ſo vil vermoͤgẽ / wider wolhabende land vfb ſie / den da 
bereit ein růten / zůſtraffen die kinder / welchen er auch dy 


hend gebunden haben geſehen wüͤrt / das iſt / das er inen 
nit geben hat gnad zů widerſtreiten / wan das iſt ſein an 
binden · Aber hüte ſich die růten / wan ſo der ſun geſtrafft 
iſt / vürt ſie in das feñer geworffn. 


 Von8efeſtiqung der ten oñ vim dee 
fürſten wis die huſſen. Cap. VII. 


Lib a, F Ze foꝛcht der peheme dul 1A 

a. J G ging alle land riſer nation /die weil! W 

es vnnerſiicht vngebant blib ſolcher freies 

Newe teeit. Da her kam es / das alle ſtet allenthan 

befeſti⸗ ben 7 7 mit nüwen greben vnd paſteyen e W 

gung ð derſton den wũtigen / waſte herzů lieffen, Erpfoꝛdt vn 

2 die in Türingen / Magdeburg / Bꝛunſchwyck vnd? 

neburg in Sachſen / vnd namen ein darzů die nec 

baumgarten vnd weingarten in den voꝛſtetten / eg 

halt wes ſie wolten / der münchen / pfaffen oder hurgen 

Da her fieng an Lüneburg mit groſem vnkoſten ire 1 

feſtigung herumb zůfüren / iſt dardurch in groſe {i by 1 

entlehens geltz kumen / das darnach ein groſer herd, 1 

freſſiger Fader daruß entſtůnd / zwiſchen den g 

Enn rei vnd gemelter ſtat. Zů der ſelbẽ ʒeit / als — 

Sßtag lar der romiſch künig Sigiſmundns hielt ein grſn 
zů nfirn chßtag der fůrſten zũ Nürnberg / beiderlei ſtend, Þ 

berg. dahin vil e 

ckgraffen / vnd ſchier alle fürſten des reichd / oder & 

nit da mochten ſein / ſchickten ire botſchafft. Es ſchick 

ch dahin Babſt Martinus Julianũ ein Cardinal, 4 8 

wil glauben / das zů der ſelben zeit Eugenius ſei bab 2 11 

weſen. Es bꝛacht der Cardinal volkümlich ſten ablaß # 

Crtz der die rewloſen Begemen / ond ward da CEN u 

ablaß der in allen / das vff den nechſten ſumer geſchehe ein ge | 

wis die menerzug wider die huſſen. Vnd offdas ſelb wards 3 

Huſſen pꝛedigt ein crůtz ablaß/man beſteltbeichtuetet mit allen 

fal der ſünden / auch dem Babſt voz behaltnẽ ʒů alen, 1 


ſich mit dem crütz bezeichneten zi3 dem krleg / oder dle da 

iemant fiir ſich ſchickten / oder von irem gůt darzů ſteüler 
geben. Iſt alſo die ſach mit groſem fürnemen angẽ 

hat aber nit ſo frolichen vßgang gehabt / als frechen ans 

fang. Es mochten etliche ſchlachten geſchehen hinderſich 
zůtrucken die Oꝛphanos die huſſen. Es geſchaße aber ni 

chtz dapffers / die ſelben zů vnderwerffen oder zůzamen / 

wan ſie ſein bliben in irem harten nack noch biß her / vß 

genumẽ das ſie nach diſer zeit ſo weite reiß nit me gethon 

haben. Gleich wol zů der ſelben zeit / da diſer reichßtag 

gehalten ward / zugen die huſſen vß in die Schleſien / vñ Ein 
kerten vmb alle ding gruſamlich / on die gemuerten ſtet / zug der 
zugen darnach in die marck/gewunnẽ da die ſtat Landß buffſen 
berg vñ Strauß berg / vmbkertẽ nach irer weiß alle ding in Sch 
kirchen mit den kloͤſtern / verſchonten keiner weihe / keinẽ leſien. 
alter / keinem geſchlecht. Aber der zug der fürſten ward 
wenig / vß di ſer vꝛſach / das der roͤmiſch künig zů der ſel⸗ Der für 
ben zeit ſtrebt nach der Keiſerlichen kron. Aber der babſt ſten zlig 
begunt darwider zůringen / von wegen des nũwen Con zergieg. 
ciliums zů Baſel / welchs da ſollicitiert ward / nach bekãt 

nts vnd beſchlieſſung des nechſten Conciliums zů Coſts 

nitz / vnd was nun zeit anzůfahen. Da her kam es / dz die 

overſten fürſten anderß wahin gedachten / vnd alſo der 

krieg wider Behemen angericht / nit fürſich gieng. 
Von botſchafft des conciliũs zů de Behemẽ. Ca. XVIII. Lib. u. 
AE Ls nun das coõcilium ʒu Sa / c.. 
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gericht / ward verzogen / das ſie nit me abgewent wurd 
wa ſie mit krieg ergrimpten. Schickt das Con cilum he 
liche borſch aft gen Bchemen / der heiligen geſchufft vu 
geiſtlichen rechtẽ doctoꝛes / die mit ine gegen wlirtig han 
len ſolten mit ſitlicheit / das ſie erweichten ire harten naß 
en / zů einikeit Chꝛiſtlichs fridens. Doch bewegt das i 
vetter / das es nit wer vs wirdikeit des Conciliume / 
verſtockten heim ʒů ſůchen in irem reich / wan ſte würde 
dardurch hochtragner. Meintẽ auch / es würd nit geſ@ ll 
hen moͤgẽ on ferlicheit der geſchickten. Vnd alſo vero 

neten ſie / die Behemen zů foꝛdern in ein mittel or gg 
Egra/welchs alſo geſchehen iſt, Da ſchꝛiben die vero 
neten / vnd ſchicktẽ einen / der die ſach mit woꝛtẽ an bi 
das in Chꝛiſtlicher einikeit Chꝛiſtus mitw one / in zun 
cht vnd zertrennung da regier der vꝛſacher der teilun 
Den vngeneiten rock Chꝛiſti mag man nit zerſchnelde 
on groß gotzlaſter. Damit ſein ſie erweicht / dz ſie via. 
leit von den fürſten / die ſie benanten/zůgeſagt / ſchickßß 
iren hauptman Pꝛocopium mit erlichen gelerten mas f 
ſtris Artium / wan doctorcs in andern künſten haben 
nit / achten es auch nit zůhaben. 1 


Von diſputieren der huſſen 33 Egra vnd 
zů Baſel. Capt. X Xx. 


e lie nun da waren diebe 
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bemen / hat man ſie ſitlich angeſpꝛochen / 
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en / das ſie mit inen handlen mit ꝛiſtlicher ſenfſemiit( 
keit / in gegen wurt Chꝛiſti / zů welches cer ſie zůſamen ku 
men ſeyen. Vnd damit die ſach ſtiller gehandelt würd / 
war den ſie ermant / in geſchꝛifften dar zůgeben die ſtück / 
darin ſie der kirchen zůwider ſein; Sie haben ia vil anð 
ding für geben / aber faſt alle ding ſtůnden in fier haupt 
articklen. WOE. ENS | ſen, 
Von dem Sacrament vnder beiderlei geſtalt / diſets , _ 
ten ſie zů dem erſten / ſo doch diſer artickel inen an dem 
letſten zů kumen iſt / da ſie einer des ermant / der doch nit 
eins groſen namens was. Aber ſie ſatzten in für / das ſie 
| vermeinren von dem ſelben zů befeſtigen vß getrucktere 
gezügniß des Ewangelium erfunden zů haben. 
Der ander artickel / von der zůſamen ſamlung gelſts 
licher lehen / welche ſie gantz verhaßten. 


- 


|  Serdiit/von der ſtraff der vnderthanen wider die pꝛe 
laten / welche ſie für ʒimlich alzeit vii vberal haben wolte, 


Der fierd / von ſendung zů Pꝛedigen / welchen gewalt 
ſie wolten yederman frei zůlaſſen. Da iſt inen geantwurt 
| worden mit hoͤchſter ſanfftmütikeit / vnd angezoͤgt vber⸗ 
flũßlich / was in yeglicher ſach hielt vnd lert Chꝛiſtliche 
Kirch. So ſie aber widerumb darwider arguwierten / iſt 
die diſputation ein monat erſtreckt. In mitler zeit geſch a 

hen vil predigen voꝛ dem folck zůbiegen die nack der leys Zůſa⸗ 

die da waren / aber ſie bliben ſtarck vngebogen · Sie ka gũg des 
men aber doch vff bedem teil vberein / das inẽ gleit wurd geleide 

zů geſagt von zweyen fůrſten / die da waren. Marckgraff gen Ba 

Friderich von Bꝛandeburg / vnd Pang * ſel,” 

"I 


Hande in dem gewalt der Behemen. Mit diſen geding 


huſſen da legt man ſic in errliche herberg / vnd vmb ir gelt ward 
zů baſel ine alle ding vberflüßlich dar gericht vnd verſch afft. Ex 


klerlich / ſolten ſie vermanen vnd bittẽ. So notari da | 
ſcham / ren bei der diſputation / vnd alle ding an ſchꝛeiben / has 
rote der ſie offt die ſchamrot daruon tragen / ſo ſie nichtz me hen 
huſſen. das ſie nichtz dar gegen für würffen. Sein offt vberauun 


— 


von Baden / vnd von zweien ſtettẽ Nürnberg vnd Eger 
das diſe alle ſich verpflichten vnd bei glauben zů ſagten 
das die Behemen frei ſicher gleit gen Baſel hin vnd hen 
wider haben ſolten / das man ſie fridlich hielt / das man it” 
keinem kein ſchmacheit an thet / weder mit woꝛten nod 1 
wercken / auch nit mit wincken. Wa diſer eins gebꝛochen 
würd / ſo ſolten die obgemelten fürſten / mit allen rechten 
gefangner ſein der Behemen / vnd die ſtet ſolten 


3 


144er 


en zul | 
gen ſie mit den geſchickten des Conciliums gen Baſel / 


kamen offt mit in zůſamen doctoꝛes vß de Concilio dan 
zů veroꝛdnet / welch alle iren argumentẽ ſolten gnůg thx 


den / wolten ſich aber doch nit ergeben / brachten vil hind / 
ſtellens vnd vßzugs / vnd ſagten zi den iren / das ſie vd 
eral oblegen, Vnd mirzweiffelt auch nit / es hab die ver 
ſtockten alſo gedaucht / das ſie ob legen / wan das liechtteß 
ner hellen vꝛſachen kumpt nit / dan nur den demi 


Darumb giengen ſie daruon on end / vnd kamen ſic 
widerumb heim. 


Von dem krieg künigs von Poln durch 
Huſſen in Pꝛeu en. Cap. XN. 
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7 Nl v6 polen beruft 
K =Y wider die ti 3 25 in Pꝛeuſſen zů hilff 
99 auch die 1 wir vß behemẽ / lůt die dalezb 
LL er algefoicht ware/ gruſam vii erſchꝛoͤcklich 
ond als das geruch was / vnüberwindlich / wa ſie ire gru 
ſamkeit anſtreckten. Sie kamen mit blundern biß gen 
Künigßberg / es becnerren in die titſchen herrẽ / wie ſtar 
ckſie mochten / thetten aber kein rechte baht allein 
mit leichten ſcharmützlen traffen ſiez zůſamen. SerBege 
men waren ſechs tuſent / welche da zůmal auch in dmars 
> wũteten/zerſtoͤꝛtẽ die ſtat Soldin / vnd darin wurffen 
ſie glat eben ab die kirch en mit ſampt einem kloſter ð bꝛũ 
0 alſo gar verfolgten ſie die kloſterlũt mit ſunderlich⸗ 
em aß. &. 


Von vndertruckung der huſſen durch wið 
ſtant der andern Behemẽ. Ca. XXI. 


— — & der ʒelt als man ʒa lt. M. 
, CeCe ne/inBeſemindie Freiher 


Iren vnd Edellüt / eins groſen teils gleubig vii 


Lib, 11, 
ca. 28. 
ſechs tu 
ſent huſ 
ſen wið 
die tũt / 


— her 


Lib. u. 
435% 


— (b iſtlich / die haben anc} die ander/ dieve 


eee vff ein rechte meinung gebaa 


mletten ein groß heer ( welchs bi her die i 
Caboriren vnd huſſen die ketzer gethon hetten) vnd fen / 


en an die ketzer zů bezwingen mit waffen / das ſie wider 
emen zů der můter der Chůuſtliche n * : 


_- 


Vnd damit ſie an demFaupt anfiengzen / ztgenſieſi 
3% pꝛa pꝛag / wurden da yngelaſſen in die alten ſtat / die da eu 
ge wur / groſen teils innen hetten die Tütſchen Chꝛiſtgleubigen 
den die mit einem teil der Behemen / ſo bei in wonten . Ju mei 
ketzer er gene frü / das was an dem Sontag nach de Vffartegg 
ſchlagẽ . fielen ſie in die nũwen ſtat / die da vol ketzer was / vñ daß 
dings da kein ſoꝛg hetẽ. Als aber die ketzer vermerckten 
was der handel was / da bewarten ſie ire thoꝛ / vnd ſtands. 
zů der wer. Die poꝛten der nüwen ſtat warden geſtürmßß 
von der alten ſtat vnd zerriſſen / da lieffen an die C6: t. 
gleubigen mit groſem gewalt vnd ynbꝛuch wider die geg 
er / wie die voz pflegten vnd witteten on alle vnderſche ? 
in alle oꝛden / alter vnd geſchlecht der menſchen. Auch 
ren die ketzer nit faul ſich zů beſchirmen / es fielen auß 
Ein lob ſighaffſten. Man ſagt das vff den ſelben tag ſet erſch 
licher lagen woꝛden bei. xxil. tuſent ketzer. Da ward groß g 
ſig der funden / welchd vß den vmbherligenden landen vnd ſites” 
Chꝛiſtẽ ten hinyn gefürt woꝛden was / da funden die glaubigẽ al 
les das / w koſtlichs die Taboꝛiten vnd Oꝛphani die huſß 
ſen geraubt hetten vß den gewunnen vnd blundentſteyy | 
ten / vnd hetten es da zůſamen geheuflet. Diſen ſigh 
ben die gleubigen got dem herren zůgeſchuben / nit ire 
Das (wie billich was) krefften. Darnach bald in einem lauf 
ſchloß des ſige zugen ſie für andere befeſtigung der ketzer. E 
Raſin, was ein ſchloß mitten vnder wegen / das hieß Raſin / das 
lag an einem bequemen oit / vnd mocht dẽ glaubigen ſx 
vll nutz bꝛingẽ / alſo haben ſie es geſtürmpt. Der her 
ſelben ſchloß was abweſende / bei ſeinen mitgeſellen den 
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ketzern in dem heerzug / vnd kam das ſchloß bald in die 

zend Chuſtgleubigen. Als ſie darin dot ſc die krtz / 

er/ gaben ſie es yn den glaubigen zů behalten. Darnach Die 

zogen ſte für die ſtat Broda / die da vnderthenig was de tat bꝛoß 

ketzern /fiengen an zi ſtürmen. Die burger ſo ſie wiſ da. 

ſens hetten was der handel was /globten ſie bald / das ſie 

wolten widerkeren in die gehorſ, ame Ch:iſtlicher kirchen / 

vnd kamen alſo wider / vnd empfiengen wenig ſadens =. 

Darn ach zugen ſie für die ſtat / die man nent Coln / hettẽ p 

da auch nit groß arbeit / namen dic burger zů gnaden vff 5 
ſo ſie gelobten / hin fürdan gehoꝛſam zůſein Chꝛiſtlichem in Behe 

glauben. Als da haben ge$6:t die Taboꝛiten vnd Oꝛpha men. 

ni die ketzer ( wan diſe namen gaben ſic in ſelbs ) was ma 

handelt mit den iren / da vermeinten ſie / das ſte ſolten zů 

hilff kamen / vnd alſo zogen ſie ab von der ſtat. pilſen / Die 

welche ſie ein gantz iar lang belegert hetten / wolten ent ſtar pili 

gegen ziehen Behemen wider Behemen / vnd fůrten mit ſen, 

in in wagen allen kriegßzüg. Vnd alſo zwiſchen den zwei 

en ſtetten Bꝛoda vnd Colonia / haben ſie an einan der be⸗ 

gegnet. Den ketzern zugen 36 die iren / die da in den lans 

den vß geſpꝛeit / ein zeitlang alle ding vmbkert haben. 

Sie rüſten ſich vff beidem teil zů der ſchlacht / mit groſer Lin 

bereitung / mit ſunderlichem fleiß. Griffen zůſamen / vii groſe 

hefftigklich ſtriren ſie wider einander / vnd da erzoͤgten feltſchla 

die gleubigen / das die Behemen nit dan allein von Be / cht. 

hemen mochten vberwunden werden. Vnd alſo die gleu 

bigen haben da diſes gruſamſt heer der ketzer ni der ge⸗ 

ſchlagen / erwürgt vnd vn dertruckt / mit a 


* 


niderſchlacht / lr wenig kamẽ durch die flucht darnon 
Freud z ſicht writ in dem bliirigen feld was da geſc ehen iſt, Ee 
Chaiſts, iſt vngleublich / was da vberal freuden vnder den C 
gleubigen was von ſolchem ſig / was lob vnd eer oben 
vY got dem herten geſungen ward / das nun yer Fame wa 4 
die zeit zů erbarmen / das got nun von hymel herab aß 
der biß her die ſünder nit wolt anſehen / wie vil almuͤſß 

der gotzfoͤꝛchtigen © wie vil ſüſſer trehen vber das ang 
ſicht ab rünnen / die da heilige freud bezoͤgren? Vil tetd 
ketzer ergaben ſich von eignem willen den gleubige / u 
fen hinweg die wolcken des yrthungs / vnd bekenten daß 

wider kumen wer das ſer ge wünſcht liecht gottes vñ dee 

glauben. Nach groͤſe des lang werigen trurene / wz au 
die maß der freuden. 7 


Hie folgt hernach vß dem zwoͤlfften blich. 
Von handlungen. K. Sigmunde mit 
den Be hemen. Ca p. XXII. 


eier Sigmund / nach 
er keiſerliche kron empfangen het / ſetzt erm 
Boiſch / für /zʒů beſichtigen nach langer zei ſein reiß 
affter k. z Behemen / wan ein groſer teil des adel / 
Sigm. was yetz ſchon wider vff die rechten meinung fume, A 
in Behe er dan hoꝛt võ der groſen niderſch lacht der Taboꝛiten vi 
men. Oꝛphanẽ der betzer / welche wir oben erzelt haben / da (8 
ckt er botſchaffter in Behemen / vnd ließ vil verſamlun W 
gen da machen. In welchen die ketzer den glaubigen ver 
müſcht ſein mit vil vꝛſachen vnderricht woꝛdẽ / auch ein 
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groſen tells / da vberret gedauchten / verniiwten da irem 

Eänig gelübniß / das ſie Fin fürdan wolten ð kirchen vnd 

dem reich / zů allen gebürlichen dingen gehoꝛſam einm. 
Sie weil diſe ding gehandelt warden / vermerckt ð kei Ein $9. 
ſer / das in der ſtat Pꝛag widerumb lebendig worden die hüntnie 
boͤſen gebeltz / welche er begert vß zůrüten. Da waren et / wið den 
lich die ſich foꝛchten / oder denen ein ſtil weſen zů wid ſein keiſer. 
gedaucht / vnd ſchwuren zůſamen wider den künig / das 
fie in wolten vmb bꝛingẽ. Als das der künig gewar ward 
vnd erfür da beſtelt er / das nit mit groſem gedũmel ge⸗ 
halten worden die heupter der zůſamenſchwerung. Sein 
alſo gefangen woꝛden ir. vxüii. in hoͤchſter ( wie müglich 
was) ſtille / v elche mit offenlichem gericht verurteilt ſein D 
woꝛdẽ zů dem ſchwert. Aber die verwilligung des adels —＋ $6 
was nit vß glauben vnd warem hertzen / wie es geſehen biel oy 
ward, Sie groͤßt vꝛſach was / das ſie in kriegß eiten vil - 8 — 
geiſtlicher gũter hetten yngenumen / waren ſo vil ſtifft / gat ich 
kirchen vmb gekert / ſo vil kloͤſter blat eben ab gewoꝛffen / = guts 
welche vil vnd groſe güter hetten vberfliiſſig in dem ſeer * 
reichen land. Die ſelben waren nun in den henden der lei 
en vnder dem adel / vnd ir vil waren ſchon erblich von de 
eltern herkumẽ / vnd alſo ſer ſchwerlich verlaſſen woꝛden 
welche vꝛſach noch vff den hütigen tag ir vil behelt in der 
ketzerei / die da lieber woͤlen irẽ in reichtumb / dan in bůß 
wettikeit arm ſein / das da iſt ein boͤßhafftiger ratſchlag 
zů dem heil. Zů der ſelbigen zeit was Keiſer Sigiſ⸗ X 
mund zů Aegenſpurg / da hin ſcin vil edellüt zů im ku / gen, 
men / vnd grüſſeten in da für iren Rünig. 1 dars [parg. 
ti 


nach off begeren der Vngern / zuge er zůͤſchiff vff daß 
Ouen . Donaw hinab gen Ouen / als er da alle ding verozd 
Sil / ner vnd refo niert het / berüfft er den adel vs Beßeme 

e zů ſic} gen Stůlweiſſenburg / and teilt vß da vnder in 
weiſſen lv. tuſent guldin / vnd beſtimpt inen ein tag / an deer woß 
berg. zů Behemen ynreiten. Saumpt ſid} auch nit / kam gay” 
Iglauir / da hielt er ein tag mit den Behemẽ/ vnd Beſtel 1 
Ein rit tigt was ſeine botſchaffter in Behemen gehandelt hett 
k. Sig / Als nun diſe ding vß gericht vnd hin gelegt warẽ / 
mundo dem iar von Chꝛiſti geburt. M. CCC. vnd. xxx 
$i pꝛag kam keiſer Sigmund gen Pꝛag. Vnd der vor einer Faß 
nen zeit fiir ein feind geacht was / iſt da empfangen wa 

den mit hoͤchſten eren. Die freiherren vnd oͤberſten dx 

ſtet haben da geſchwoꝛen / vnd an gemeinen burgerm 

ſter vnd amptlüt / welche er ynſetzt. Dan ſo kamen auß 

wider die betteloͤꝛden vnd abt der kloͤſter. Vnd yetz em 

ten im freud vnd glück künigen vnd herſch afften Chu 

lichs folcks / das er ſein reich wider vberkumen het. Aucß 

Rocke / der babſt Eugenius ſchickt im die guldinen roſen / zů 
zan fals nem zeichen der froͤd. Saß der kũnig an dem mare 
ſch {$4 zů Pꝛag für gericht / vnd hieß zů im kumen Johannem 
werer Rockezan/ welcher da zůmal ward geacht der fürnemeſß 
vñ ketz / in der nü wen zertrennung / welcher auch gen Eger vn? 
cr. gen Baſel botſchafft geritten was mit dꝛũ hundert reiſigs 
Der ſelbig was den da mit fier pꝛieſtern / von wegen dx 

gantzen pꝛieſterſchaſſt zů Pꝛag / vnd erzoͤgt da gehoꝛſame 

der roͤmiſchen kirchen. Da waren zwen cõmiſſary zů di 
ſer ſachen veroꝛdnet / das ſie die ſelben ſolten abſoluieren 
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von gotzlaſter vnd andern irregularitetten vnd geiſtlich 

en ſtraffen. Es was aber ire bekerung nit rein vnd luter 
wan die Legaten waren noch nit hinweg gezogẽ / da der 
ſelb Rockezan einem leyen das Sacrament vnder beider 
lei geſtalt reicht. Vnd das ſelbig vbel iſt darnach wider⸗ 
umb ernü wert / aber da zůmal voꝛ den augen keiſer Sig 
munds hat man ſich anders an genumen. 


Von Yacubico dem ketzer vii von weiß : 
heit des Reiſers, Cap. XXIII. Lib. 12. 


— 4 2 : cd. 4. 
© mitler zeit höꝛet nit vff““ 
D eriſer Sigmund / ſein Behemiſch land zi fri 
71 ** | den ſtellen/ berůfft offt die yenẽ / welcher glau 
ben er in arckwon her, Mit groſer ſenffimiiti Jacubi 
keit macht er / das irer vilen ſtar nacken zů der gehoꝛſam cus ein 
keit wider gebꝛacht vnd gebogen wurden. Einer was der m echti⸗ 
aller hartnackigſt / mit namen Jacubicus / welcher auch ketzer. 
nit kumen wolt /ſo er beriifft ward / wolt auch nit abweich 
en võ ſeiner hartſtreitikeit. Da wolt der keiſer an im ein 
exempel der pen für geben / daran die andern ſolten erſch⸗ 
recken. Der ſchalckhafftigen man ward der mitt deſter 
groͤſer / das er ein wol befeſtigt ſchloß het / welchs er acht 
vngewinlich. Vnd alſo verſamlet er vil kriegßknecht ʒů 
der wer / vnd fůlt das ſchloß mit ſpeiß vnd waffen / das 
er getra wet lang vff zůhalten das ſchloß voꝛ belegerung Belege 
vnd ſtirmung des keiſers. Der keiſer greiff dy ſach ernſt fag dee 
lich an / belegert den hartſtreitigen / vnd beſtirmpt dz ſch ſchloß 
loſs hefftigklich / in vertrawen / das nichtz vnwegig oder 8 
F ii 
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in On, gethon betr: n / die ſelben v ider die türcken durch gůten 


vndurchtringlich wer der tugent. Ließ galgen vff richte 
das die vngehoꝛſamen ire pen vor den augen hetten / w 
ſie vberwunden würden. Das ſelbig bewegt irer vil v > | 
den belegerten. Zwei hundert vß inen giengen heruß zu 
dem keiſer / vnd ergaben ſich vnder ſein gnad. Der keiſe 4 
gab inen gnad / ſo ſie widerkerten zů dem hertzen / welche 

aber in dem ſchloß bliben / die beſtürmpt er heffuger / vnd 

alſo macht die verharrende ſtirmung / das die belegerten 
Jacubt mtid warden / ſo heruſſen alwegen nũwe ſtercke zuͤgieng 

acu 
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Zů dem letſten ward das ſchloß gewonnen / dex Jacubß 
cus war cus ſelbs mit ſampt.cclv. knechten / waꝛdẽ gehenckt an dis 
de an ei galgen / zů einem evempel den hartſtreitigen Chaiſto / dern 
galgen firchen / dem keiſer vñ irem künig. Darnach ſo alle ding 
gehẽckt. ſtil gedauchten / het doch der keiſer etlicher glaubẽ in arek 

won / die er fürſahe / das ſie leichtlich ſolten wider kumem 
Dy huſ zů emboꝛungen vnd vngehoꝛſ⸗ ame. Nun het er ein ſeri” 1 
ſen wis gen krieg in Vngern wider die türcken / vnd vßer welt in 
die tür / den türckiſchen krieg die yenen / die er acht heſſer vß dem 
cken ge / reich ʒů Behemen / dan darin. Legt ine off / das ſie zů u 
ſchickt dergeltung der vbeln vnd ſchaden / weiche ſie de Chuſten 


. 
Wells 


gern. fleiß reinigten vnd vergleichen. Vnd alſo ſamelt er nit x 

ein kleine macht / vnd ſchickt ſie in Vngern / das ſie ſoln 
hilff thin wider die türcken. Als nun die Vngern mit ſol 
cher macht q:mert warden / da zugen ſie froͤſich vnd bes 
hertzende wider die türcken / vnd gea annen inen ab ein 
groſe ſchlacht. Es ſein aber vil vß den Behemẽ auch dot 
bliben / vß gůter veroꝛdenung des keiſers / damit ſiemit 
ſig oder dot geſchlagen nutz were, Aber das vþel der ketz 
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eref hat 3 vil tieff yn gewurtzelt / das es nitleichtlich vs 
grund mag vß gerũtet werden. . 


So fer hat doctoꝛ Albertus Krantz die hyſtoꝛien 
der huſſen vnder andern hyſtoꝛien mit yngefürt 
vnd beſchꝛiben in ſeiner Vandalla Latyniſch. . 


Herumb alle vii yede Chuſten lichen menſchen / ſie ſeyen 
wes ſtantz ſie woͤllen / hoch vñ nider / geiſtlich vi weltlich 
ſo diſe hyſtoꝛi leſen oð hoͤren leſen / ſollen ermant ſein / das 
ſie vß diſer vergangnẽ geſchicht gewarnt. So in gegen 
wertigẽ oder zůkünfftigen zeitẽ ſich ſolch oder der gleichẽ 
yrtung vñ ketzeryen in de glaubẽ erhüben / dz als dan die 
obern in dẽ anfang ð ſach widerſtant thüen / damit nit 
vß kleinẽ füncklin ein groß vnd ſchedlich feũer werd / das 
darnach niemã dan mit groſer not vñ ſchaden moͤcht ver 
leſchen. Darzůũ ſol der gemein ma nit leichtlich an ſolche 
nüwe ler glauben / ſunð alle zeit in gehoꝛſame ſeiner ober⸗ 
keit leben / vñ nichtz nüwes anfahen / dan es alwegẽ groß 
leid / iamer vii not gebiert / dardurch land vii lüt verderbe 
Herüũb wir got billich ſollen anrieffen / das er aller Chꝛi⸗ 
ſten oͤberkeit vernunfft / weiß heit vii gnad geb / damit ſie 
in ſolche ding fleiſſiger ſehen / vñ vß vergangner Behe⸗ 
miſcher geſchichtẽ künfftig / derẽglychen yrrung verkumẽ 
vff das die Chꝛiſtenheit vnð ir ſelbs zů friden geſtelt / de 
türckiſchen hũd deſterbaß moͤg wiðſton / dz got die ſtraff 
ſcins zoms nit ſchwerlich vber vnß ſchicke / wie dã zů Be 
men geſchaß / nach vß weiſung ob geſchꝛibner hyſtoꝛiẽ. Le. 


Gerruckt vnd vßgangen vff Freitag nachder hei 
ligen dꝛei künig tag. In dem iar. 1 5 23. 


P 
rn 
Af 4 u EN 


